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* Die Reichsbank hat den Wechseldiskont von
vroz . aus 6 >A Proz uud den ^ombardziusfuß

8 Proz . ans 7 'A herabgesetzt .
ch

^cichspräsideut v . Hiubeuburg empfing^ »er« den Reichskanzler zum Portraa .
*

* Im Strafrechtsausfchuß bcö Reichstages
™urbc bau Republikfchutzgefetz in erster Lesung"we wesentliche Aendernngen nach der Regie !-
j^npsvorlaac augeuommeu . Die » weite Lesung
m Ausschuß erfolgt in ungefähr 14 Tagen .

*
Die dentschuationale preußische Landtag -

/7^ ord » etc Frau Ulbrich hat im Zusammen -
mit den bekannten Vorgängen bei den

^ .̂ utschnationalen ihren Austritt aus der Pari
' «nd damit aus der Fraktion erklärt .

. * Montag vormittag II Uhr begann in Gens'c 58. Tagung des Völkerbnndsrates mit einer
Kundgebung für den verstorbenen Reichsanben -

Dr . Stresemann .
*

0 ^ w deutschen Gesandten in Rio de Janeiro ,
^ 'vping , ist vom Jbero -Amerikanisch « , Jnsti -

m Hamburg für seine Verdienste nm die
.̂ ^ - südamerikanischen , insbesondere die
^ tsch -brasiliauischen Beziehungen , die goldene
Medaille des Institutes verliehen worden .

*
* Am Montag ist der « chnlkreuzer „Emden "

N » dritte » Male zu einer Ans -landsreife ans -
bansen .

*
*

Im Tscherwonez -FälscherProzetz wurde
cnU 6*11 die Veruehnrng der Angeklagte » be-

" »et mid in die Beweisausnahme eingetreten .
*

5 Aus der Hülserstratze bei Kempteu geriet am
^°»»tag nachmittag ein Düsieldorser Kraft -

ins Schlendern . Er streifte zwei
^yausseebäumc uud suhr gegeu einen dritten

Dabei wnrde das Fahrzeng fast völlig
r^ 'riimmert . Die fünf Ausasieu wurden
^ "usgefchlendert nnd erlitten schwere , aber

lebensgefährliche Verletzungen .
*

■ütof 1 Montag nachmittag ervilodierte in einer
ans dem Industriegelände in

st.̂ de»-Neustadt eiu Azetqlem -Oelbehälter .
Ei» » ^ des Fabrikgebäudes wnrde zerstört ,
y^ ^

rbeitex wurde getötet , zwei wurden schwer

*
. Aus Bnenos -Aires wird der Associated Pres ,
. Nielfrei , das, die Hafenarbeiterverbäude de-
eu>. haben , in einen zweitägigen Streik
^ .^ utrete » . weil ein Gewerksckjaftsw ' ^qlied von

'""organisierten erschosien worden ist.
ch

ach einer Meldung der Associated Pres , aus
h^

5.utevideo hat die Regier » » « die Nachricht er -
m * dab in der Provinz Rivers an der bra -
j»- *Ntschctt Grenze ein Ausstand ausgebrochen

Regierung hat infolgedessen Truppen
di

"" 'usiert u »d finanzielle Maßnahme » aege »
^ Provinz getroffen .

Nähere» siehe untt ».

schweres
Schiffsunglück.

^ " illiskher Marineschleppdampfer gesunken. —
23 Mann ertrunken.

# London , 18. Jan .
Ä 'wii nnd der ttanal sind während der

uni > des Bormittags von anberordentlich
Stnrmwetter heimgesncht worden . Es

& J tl : Unfälle aus verschiedenen Teilen des
gemeldet . Alle drahtlosen Stationen ,

ivk>L» i .^ ugby , waren dnrch die schweren atmo -
i '.chen Störungen am Betrieb gehindert ,
a ' lbmiralitLt mitteilt , hat sich ein s ch w e-

chiffsnnglück ereignet . Der Schlepp -
i>ct «1®* » Saint Gennq "

, der dem Schießdienst
><>» ^ uantikslotte beigegeben ist, ist am Sonn -

ö etwa 82 Meilen nordwestlich von
dc»x, .^ Nt g e s u n ke n . 2g Mann der Besatzung ,
^ (lefi !. i101' besehlshabende Offizier nnd der
zie,

' «
F « i°ur . sind ertrunken . Ein Unterossi -

> Te? ".'er Mann konnten gerettet werden .
& otwM .

' mt *cl,c Schleppdampfer ist nach der
im '^ vril vorigen Jahres nach

9?tterif r Ueberholium wieder in den Dienst
worden . Ter ö42ö Tonnen große Damp¬

fer befand sich auf dein Wege von Pvrtland nach
Gibraltar in Begleitung einer Schaluppe und
eines anderen Dampfers . Wegen des schweren
Sturmes und des hohen Seeganges waren die
drei schiffe gezwungen , ihre Anker zu lichten .
Bald darauf kam die „Saint Geunn " in Schmie -
rigkeiten . Bon einem der Begleitschiffe wurde
ein SOS -Ruf nach Portömonth gesandt , der vom
Schlachtschiff „Nelson "

, dem Flaggschiff des Ober -
befehlshabers der AtlantikfloUe aufgenommen
wurde . Dieser gab sofort dem Kreuzer „Fro -
bisher " Befehl , dem sinkenden Schiss zu Hilfe
zu eilen . Die „Krobisher " traf jedoch nicht mehr
rechtzeitig ein . Die beiden Begleitschiffe der
„Saint Genmi " vermochten trotz der größten
Anstrengungen nur fünf Personen zu retten .
Der Orkan war einer der schlimmsten , die seit
langer Zeit zu verzeichnen waren . Die Atlantik -
flotte , die am Montag von Pvrtland auslaufen
sollte , hat die Abreise um 24 Stunden verschoben ,
da verschiedene schisse in der Nacht die Boote
im Sturm verloren haben .

Schachts Gensation .

. Ein aufsehenerregender Brief. — Reichsbank und V 3 3 .
Einigung über die finanziellen punkte im Haag.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

F . Haag , 18. Januar .
Das Wetter im Haag hatte sich heute vorüber -

gehend aufgeklärt . Der Sturm vom Samstag
hat sich wieder gelegt , auch das ttonferenzbaro -
meter zeigte wieder normalen Stand , als eine
neue Stnrmwolke am Horizont auftauchte .
Diese Sturmwolke und zugleich die Sensation
des heutigen Tages ist ein Brief des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht ,

«Sturmflut im Hamburger Hafen
Zahlreiche Unfälle in der Schiffahrt.
# Hamburg , 13. Jan .

Im Hambnrger Hasen ist eine Sturmflut
aufgetreten . Die Flut erreichte gegen 2 Uhr
nachmittags bereits einen Stand von 17 Fuß
über Null , d . h . von 7,43 über dem Stormal -
pegelstande . Im Hafen haben sich mehrere
Unfälle ereignet . So stieß der englische
Dampfer „Dewsbury " beim Einkommen zwi -
fchen dem Schiffbauerhasen und dem Strand -
Hasen mit einer Psahlgruppe mit sol6ier Gewalt
zusammen , daß die Pfahle völlig abrasiert ivnr -
den . Bei Neumühlen strandete infolge des schwe¬
ren Seeganges die Fährdampferbark « sse ! erst
näch längeren Bemühungen gelang es einem
Lotsendampfer , die Besatzung in Sicherheit zu
bringen . Der griechische Dampfer „Alafia "
mutzte Hamburg als Nothafen aussuchen , da ein
Teil seiner aus Holz bestehenden Deckladung
über Bord gespült war . Der Dampfer hatte
Schlagseite von etwa 20 Grad und mußte von
Cuxhaven mit Schlepperhilse nach Hamburg bug -
siert werden . Die Brücken bei Blankenese , Neu¬
mühlen und Tenselsbrück können wegen der
Ueberflutungen nicht benutzt werden . Beim St .

Pauli -Fischmarkt ist eine mit Zinkerz beladene
K a st e n s ch u t e g e s u n k e u . Bei Moorfleth
schlug eine mit Futterstoffen beladene Schnt
voll Wasser und sank . In der Stadt selbst wurde
wieder starker Gebäudeschadeu angerichtet .

Infolge der rechtzeitig erlassenen Sturm -
warnnng der Deutschen Seewärts haben viele
Dampfer auf der Unterelbe Anker geworfen , um
besseres Wetter abzuwarten . Der französische
Dampfer „Bologne " , der mit Auswanderern
von Gdingen nach Le Havre unterwegs war ,
kollidierte ans der Fahrt durch den Kaiser Wil -
helm -Kanal bei stürmischem Wetter und Schnee -
treiben mit dem englischen Dampfer „Cito "

, der
von Hull nach Stettin bestimmt war . Bcid

'
e

Schisse haben Schaden erlitten , konnten jedoch
ihre Reise fortsetzen . Der ' polnische Dampfer
„Lodz " kollidierte infolge des stürmischen Wet -
ters beim Einlaufe » in die Brunsbüttelkooger -
Schleuse mit der ttai -Mauer . In der Holten -
aner -Schleuse wurde der Hamburger Dampfer
„Pitea " durch den Dampfer „Sund " gerammt .
„Pitea " erlitt Schaden am Heck , konnte aber die
Reise fortsetzen .

st, « Auslandsreise » « . .
Emden

Zur dritten Auslände fahrt ausgelaufen .
# Wilhelmshaven , 13 . Jan .

Der Schulkreuzer „Emden " , der erst am
13 . Dezember von seiner zweiten Reife zurück -
kehrte , ist am Montag mittag zum dritten
Male zu einer Auslandsreise aus -

Ueber die Reiseroute können jetzt meh -
rere Einzelheiten mitgeteilt werden : Ankunft in
At a d e i r a 20. Januar , Altslauf 27. Januar ,
Ankunft in S t . T h o m a s tWest -Jndien ) S . Fe¬
bruar , Abfahrt 26. Februar , Ankunft in New
Orleans lU .S .A . ) 5. April , Abfahrt 14. April ,

WW

Die „Emden " bei de

gelaufen . Am Vormittag fand an Deck der

„Emden " ein Bord -Gottesdienst statt , der die

Kadetten noch einmal mit ihren Angehörigen
vereinigte . Die dritte Reise wird nur kurze Zeit
dauern , denn bereits am 13. Mai kehrt der
5kreuzer nach Wilhelmshaven zurück .

letzten Weltreise .

An¬Rückreisx über den spanischen Hasen Bigo
fünft dort 28. April , Abfahrt nach Wilhelms -
Häven 8. Mai , Ankunft dort am 13 . Mai . Die
Kadetten der „Emden " werden bekanntlich dann
von der „Karlsruhe " übernommen und die Reise
fortsetzen . Die Führung der „ Emden " hat auch
bei dieser neuen Reise Fregattenkapitän Arnanld
de la Perriere .

der heute hier eintraf , an den Führer der ame -
rikanischen Grnppe Raynolds , der zugleich der
Borfitzende des Organifatiousausschusies für die
Internationale Bauk ist . Reichsbankpräsident
Dr . Schacht erklärt in diesem Schreiben , daß er
eine endgültige Stellungnahme des Reichsbauk -
direktoriumo über die Beteiligung an der In -
ternationalen Bank noch nicht abgeben könne .
Daraufhin ist die Sitzung der sechs einladenden
Mächte , die nachmittags um 3 Uhr begann ,
unterbrochen worden . Um 7 Uhr holländische
Zeit traten die Hanptdelegierten der sechs ein -
ladenden Mächte wiederum zufammeu , um die
Frage der Beteiligung der Michsbank an der
Internationale « Bank zu erörtern . Da die
Reichsbauk noch nicht endgültig ihre Beteiligung
an der Internationalen Bank abgelehnt hat, ist
es immer noch möglich , de» Reichsbankpräsiden -
ten Dr . Schacht n »iz » stim»ren . Sollte dies » icht
gelinge » , so muß der Eventualfall , der übrigens
im Bouugplau vorgeseheu ist. ins Auge gefaßt
werden , ob sich eine andere deutsche Banken -
gruppe an der Internationalen Bank beteiligt .
Jedenfalls hat Reichsbankpräfident Dr . Schacht
die Handgranate geworfen , die die Glän -
bigerdelegationen von Anfang an befürchtet
hatten .

, Die Erregung infolge des Schacht -Briefes
ist in allen Konserenzkreise » außerordentlich
groß . Übereinstimmend besteht der Eindruck ,
daß durch de» Schritt Schachts die g e s a m t e it
Erg e b. n isse der K o u s e r e n z auf das
k i e s st e berührt worden sind . Ueber die Er -
klärung . die Schacht in der heutigen Ersten Sit --
Anng des Ausschusses zur Begründung seines
Schreibens gegeben hat , sind nur gerüchtweise
Einzelheiten zu erfahren .
> Danach bestätigt es sich , daß Schacht hierbei
auf die Berfälschuug des Aoungplanes durch die
Berl >andlnngsergebnisse seit der Pariser Sach -
verständigenkonserenz hingewiesen und auch das
deutsch -belgische Markabkommen , sowie die Ab -
kommen mit Polen hervorgehoben hat . Fest
steht jedenfalls , daß die deutsche Abordnung so-
fort aus dem Schritt des Reichsbankpräsidenten
die Folgerung gezogen hat , in dem gegenwärtig
tagenden Ausschuß der sechs Großmächte die
Frage der Beteiligung einer anderen deutschen
Bankengruppe an Stelle der Reichsbank zu er -
ortern . Die Folge davon wäre , daß die Reichs -
bank , die nach dem Bonngplan einen maßgeben -
den Einfluß auf die B .J .Z . ausüben und an
der Durchführung des Boungplanes maßgebend
beteiligt sein soll , damit ausgeschaltet wäre .

Im übrigen hat der heutige Tag praktisch die
Einigung in allen wesentlichen finanziellen

Punkten
gebracht . Wie die '« Einigung im einzelnen
aussieht , läßt sich im Augenblick noch nicht fest-
stellen . Die deutsche Deleaation will morgen
näbere Angaben über die Regelung der sinan -
ziellen Streitpunkte machen . Man wird sich also
bis morgen früh gedulden müssen , um morgen
in der französischen Presse sicherlich alle Einzel -
heiten lesen zu können . Auch in der Sank -
tionsfrage ist eine Basis für eine Berstän -
dignng gesunden worden . Hierüber wollen die
Deleaationen erst am Mittwoch nähere Mittei -
luugen machen . Man wird die Sturmschäden ,
die das Konferenzunwetter vom SamAag ver -
schuldet hat , erst in ihrem ganzen Umfang in
einem oder zwei Tagen feststellen können . Was
über die Lösunasmöalichkeit in der Sanktions -
sraae durchgesickert ist . gibt allerdings z » den
ernstesten Befürchtungen Anlaß . Die franzöfi -
scheu und die deutschen Unterhändler sollen , wie
verlautet , dahin iibereingekomen fei « , daß die
deutsche uud die französische Abordnung gegen¬
seitig Note n austauschen , die nicht in das
Slblnßvrrtokoll der Haager Abmachungen aus -
genommen werden . In ihrer Note wird die
sraui - ösische Abordnuna erklären , dafi Frankreich
im iValle einer Losiaaung Deutschlands vom
Aouugplau seine Handlungsfreiheit wieder er -
hält nnd in diesem Falle

„das allgemeine Vertragssystem " wieder in
Kraft

tritt . In der deutschen Note soll lediglich sest-
gestellt werden , daß gegen diesen rechtlichen An -
spruch Frankreichs kein Einsprnch erhoben wer -
den könne . In der französischen Note wird
also nicht ausdrücklich erklärt , daß der Beriailler
Bertrag von dem allgemeinen Vertragssystem
ausgenommen wird . Frankreich wird sich also
jederzeit darauf zurückziehen können , daß auch
der Verfailler Bertrag zu dem allgemeinen
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Trauerkundgebung für Strefemann. — Saarregicrung wiedergewählt.
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Vertragssystem gehört . DaK bedeutet nichts
anderes , als bic Anfrechterhaltung der
Sanktionsbestimmungen des Ver¬
sa i l l e r Vertrages , die durch die deutsche
Note von neuem anerkannt werden . Selbstver -
ständlich ist Tardieu in einer außerordentlich
schwierigen Lage , da er nicht vor seine Kammer
treten kann mit der Erklärung , daß er aus -
drücklich auf die Rechte des Versailler Ber -
träges verzichtet hat . Wenn man dieser inner -
politischen Lage Tardieus auch in gewisser Be -
Ziehung Rechnung tragen mnß , so ist eine solche
Lösung doch für Deutschland kaum tragbar .Es muß daran erinnert werben , daß Reichs -
außeuminister Dr . Curtins vor seiner Reise
nach f>em Haag in Berlin ausdrücklich erklärt
hat , Sie deutsche Abordnung müsse erreichen ,
daß die Sanktionsbestimmungen des Versailler
Vertrages ausgeschaltet werden . Vielleicht be¬
gnügt sich die deutsche Abordnung mit dem Ar »
gument , daß praktisch eine Zerreißung des
Mungplanes nicht in Frage kommen durfte
und daß während der Gültigkeit des Aoung -
Plans tatsächlich auf Sanktionsmaßnahmen von
der Gegenseite verzichtet ivird .

Tardicn , der heute abend den Haag verlassen
hat , um morgen an der Wahl des Kammer -
Präsidenten teilzunehmen , wird dem französischen
Ministerrat die Formulierung über die Sank -
tionsfrage am Dienstag unterbreiten . Auch das
Berliner « ab i nett wird am Dienstag
zu eiuer Beratung über die Sanktionsfrage zu¬
sammentreten und sich überhaupt mit dem bis -
herigen Ergebnis der Konferenz befassen . Die
Reise eines Delegationsmitgliedes nach Berlin
ist aus diesem Anlaß allerdings nicht in Aussicht
genommen , jedoch wird der Staatssekretär im
Reichsfinanzministerium Dr . Schäffer , der be-
reits zweimal im Haag geweilt hat . heute nach
Berlin zurückkehren und in der Lage sein , dem
Kabinett einen Bericht über die Haager Bor -
gänge zu geben .

Oanzigs Schulden erlassen.
WTB Haag . 13. Jan .

In der Krage der Danziger Schulden ist
heute in einer Sitzung der Gläubigermächte
vollkommene Einigung dahin erzielt
worden , daß der Freien Stadt Tanzig . die etwa
IM Millionen Reichsmark betragenden Rest -
schulden aus der Uebernahme des seinerzeit am
Danzia übertragenen Reichs - uud preußischen
Staatseigentums , sowie aus den Hasenverpflich -
hingen usw . erlassen worden sind . Nur die
bereits gezahlten 15 Millionen sind also als Ab -
geltung für diese Uebereignnngen Danzig auf¬
erlegt geblieben . In einem Anhang zum Haager
Schlußprotokoll wird diese Regelung niederge -
legt werden . Der Danziger Finanzsenator
.« amnitzer , der im Haag mit Unterstüt - ung von
Oberregierungsrat Dr . Feeder für Tanzig die
betr . Verhandlungen geführt hat . begibt sich
heute nachmittag nach Danzig zurück .

Der preußische Gtaai
und die evangelische Kirche.

WTB . Berlin . 13 . Jan .
Gegenüber den in der letzten Zeit in die

Oeffentlichkeit gedrungenen Nachrichten von
einem Abbruch oder einer Verschleppung der
Besprechungen Müschen dem preußischen Staat
und den evangelischen Kirchen und gegenüber
den gerade entgegengesetzten Meldungen über
eine « nahe bevorstehenden Abschluß stellt der
Amtliche Preußische Pressedienst fest , daß bis -
her nur unverbindliche Besprechun -
gen zwischen den beteiligten Ressorts und den
Vertretern der evangelischen Kirchen stattgefun -
den haben . Diese Besprechungen sollen als
Grundlage für die Verhandlungen dienen . Im
Staatsministerium werden nach der Rückkehr
des Ministerpräsidenten die Richtlinien fest-
gelegt werben , nach denen diese Verhandlungen
zu führen sind . Alle anderslautenden Nach -
richten geben ein unrichtiges Bild von der tat -
sächlichen Lag « .

Uraufführungen.
Leipzig .

Wenn es stimmt , daß Georg Frenze ! in
Seldtes Nähe zu suchen ist , dann wäre bei die -
fem Stück „ Etappe " allerhand begreiflich .
Aber auch so kann man sich nicht wundern . In
diesem „lustigen Spiel " wühlt der alte Groll ,
frißt Hohn , der es mit den Maßen strenger
Objektivität nicht eben genau nimmt . Wir
tönnen in keine Erörterungen eintreten über
das Zulässig « oder Unzulässig « der Mittel , mit
denen hier unversöhnlich Haß die Etappe , das
unkriegerische Hinterland geißelt . Die Art ist
landsknechthaft derb , und das aufbrüllende Ge -
lächter , unter denen die Szenen bisweilen zu -
gedeckt werden , vernichtend . Eine andere Frage
ist die , ob es Sinn hatte , die Bühne als Pflanz -
statte fortwährender Zerrissenheit im eignen
Lager zu okkupieren . Man weiß , daß in der
Etappe viel gesündigt wurde , aber gerade darum
wird man sich hüten müssen , den Begriff nun
schlechthin über einen Leisten zn spannen . Das
Stück „Etappe " selbst ist recht und schlecht zu -
sammengehämmert und arbeitet mit unbedenk -
licheu Mitteln . Ein gesunder Bühneninstinkt
wittert allerhand Möglichkeiten . So kam unter
Firmans Regie eine däftige , gleichsam in Vi -
triol getauchte Ausführung zustande . R .

München .
Die Bestrebungen der „Bühne der Jungen ",

junge Dichtung in Bayern durch Ausführung zu
fördern , führten mit der im Residenztheater
stattgefundenen Premiere deS „B rücken -
geistes " von Julius Maria Becker zur Ent -
deckuug einer Dichtung , wie sie in Reinheit und
Tiefe ihrer gedanklichen und sprachlichen Klang -
welt , in der Klarheit ihres Aufbaues , in ihrem
Bekenntnis zu einer tieferen , überrationali¬
stischen Deutung unseres Daseins gewiß nicht
irlltäglich ist . — Ein Tranmspiel von Liebe und
Tod . nicht im mystischen Dümmer versinkend ,
sondern hell aufbrechend im tröstlichen Glanz

WTB . Genf , 13. Januar .
Das Hauptgesprächsthema vor der heutigen

Eröffnungssitzung der 58. Ratstagung bildeten
die verschärften Ueberwachungs - und
Sicherheitsmaßnahmen , die seit An --
kunft der Delegationen in Genf in Kraft sind ,
Aufsehen erregte die Verhaftung eines Wjähri -
gen Schweizers am Eingang des Völkerbunds -
Hauses . Man fand in seinem Besitz einen R e -

Oer „Reforraationssaal " in Gent , in dem der
Völkerbund tagt .

voluer , der aber nur mit Zündkapseln gü-
laden war . Der Verhaftete erklärte der Poli -
zei , daß er die Zündkapseln im Ratssaal zur
Explosion bringen wollte , um die Aufmerksam -
keit der Ratsmitglieder auf die Notwendigkeit
der Förderung der Krebsforschung zu lenken ,
sein Vater liege an Krebs schwer darnieder . Die
Polizei hat den Eindruck , daß es sich um einen
Irrsinnigen handelt .

Die öffentliche Sitzung des Rais wurde mit
einer eindrucksvollen

Gedenkrede für das verstorbene deutsche
Ratsmitglied Dr . Strefemann

eingeleitet . Sichtlich bewegt erhob sich der neue
Ratspräsident , der polnische Außenminister
Zaleski , um stehend seinem verstorbenen
Ratskollegen einen warm empfundenen Nachruf
zu widmen . „Die Persönlichkeit Gustav Strese -
manns ist," so führte er aus , „gekennzeichnet
durch die pslschologische Entwickelung , die die
Menschheit nach dem Kriege durchgemacht hat .
Dieser große deutsche Vaterlandfreund hat dank
seiner tiefen Einsicht und seines bedeutenden
politischen Verstandes erkannt , daß das Wohl
seines Landes auf der Solidarität und auf dem
Wohlergehen der Gesamtheit der Völker be-
ruhen muß . Vor seinem « Tode hatte er die Ge -
nugtuung , bei verschiedenen Gelegenheiten die
Politik der Verständigung und der internatio -
nalen Zusammenarbeit bestätigt zu sehen , für
die er als einer der überzeugtesten Vorkämvfer
eingetreten ist. Sein Name wird in der Ge -
schichte weiterleben .

"
Zaleski umriß dann die große internationale

Rolle Dr . Stresemanns , der Deutschland in den
Völkerbund einführte , und durch die damit ge-
gebene Verbreiterung seiner Basis sowohl dem
Völkerbünde , als seinem Baterlande einen ge-
waltiaen Dienst leistete . Zum Schluß würdigte
Zal «ski in seiner Eigenschaft als Vertreter

erlösender Idee . Wir befinden uns auf der
Donaubrücke in Passau und hier führt Julius
Maria Becker zwei Liebende in frostiger Win -
ternacht zusammen , um reale Stimmungen und
Dinge in wundersamer Magie erblühen zu
lassen . Denn dies« Brücke ist wicht nur die
Brücke zwischen ÄZayern und Oesterreich .- sie
wird zugleich zur Brücke zwischen dem Diesseits
und dem Jenseits , der Brückenwächter zum
Fährmann der Toten : wer hinter seine
Schranke getreten , für den gibt es kein zurück
mehr . Wir durchschreiten mit den beiden Lie -
benden jenes Zwischenreich , das sich nach dem
Tode össnet , ehe der Mensch zur letzten , wider -
spruchslosen Anschauung der ewigen Dinge ge-
langt . Singen uns endlich unter der Madon -
nenstatue der Brücke mit den beiden Liebenden
hinein in die Weiten der Unendlichkeit . Denn
unendlich kann die Liebe erst in jenen Sphären
sein . . .

Es tut wohl , iu unseren Tagen wieder einmal
der Stimme eines Dichters zu lauschen . Sie
schlug in diesem Spiele laut und verführend an
unser Ohr , obwohl die Aufführung , bei der Midi
Scheinpflug die Heldin spielte , vielleicht nicht
immer ein Letztes gab : vor allem die Melodie
des Wortes hätte noch betörender , unmittel -
barer aufsteigen müssen , ohne erst naturalistisch
vernüchtert zu werden . Dr . W . Zentner .

Wie « .
Auch Opern haben ihre Schicksale . Das ältere

B c r d i - W e r k „Simone Boeeanegra " er -
lebte deren besonders merkwürdige . Im Be -
nedig der 50er Jahre zum erstenmal aufgeführt
und „ dnrch und durch " gefallen , ging es noch
etwa zwei Jahre hindurch mit wechselndem ,
meist lauem Erfolg über mehrere Bühnen . Erst
20 Jahre später kam der Meister , durch einen
Besuch von Schillers „Fiesco " angeregt , auf das
Sujet zurück . Boito , sein damaliger Librettist
versuchte es , den am bisherigen Fiasko schuld -
tragenden , unglückselig - verworrenen Text Pia -
ves durch Ergänzungen und Aufhellungen ge-
nießbarer zu machen . Nicht mit allzu viel

Polens die Bedeutung des verstorbenen deut -
schen Staatsmannes , mit dem ihn das Gefühl
der Notwendigkeit guten deutsch -polnischen Ein -
Vernehmens zur Gewährleistung des Friedens
in Europa verbunden habe .

Das deutsche Ratsmitalied

Staatssekretär Dr . v . Schubert

antwortete mit einer Ansprache , in der er u . a .
folgendes ausführt « :

„Ich bedauere aufrichtig , daß der Reichsmiui -
ster des Auswärtigen , Dr . Eurtius . seinen leb -
haften Wunsch , dieser Ratssitzung persönlich
beizuwohnen , infolge dringender Pflichten als
Führer der deutschen Abordnung im Haag in
letzter Stund « aufgeben mußte und daher dieser
Kundgebung des Bölkerbundsrates nicht bei -
wohnen konnte . So ist es meine Aufgabe , als
Vertreter des Deutschen Reiches im Rate ,
Ihnen den aufrichtigsten Dank für die
Worte zu sagen , mit denen Sic soeben das An -
denken des Reichsministers Dr . Stresemann ge-
ehrt haben und die ich meiner Reaierung und
der Familie des Verstorbenen mitteilen werde .
Ich darf Jhn ^n die Versicherung abgeben , daß
die hohe Anerkennung , die der Persönlichkeit
Gustav Stresemanns dem Menschen , dein
Staatsmann «, dem Friedensfreund , in diesem
Kreise geworden ist , nicht nur von der Reichs -
regierung und der Familie mit aufrichtigem
und herzlichem Dank entgegengenommen , fon -
der » daß diese Kundgebung in der ganzen
öffentlichen Meinung Deutschlands ein dank -
bares Echo finden wird .

"

Hierauf wurde in die Tagesordnung einge -
treten . Auch dieser zweite Teil der Erösf -
uungsfitznng stand noch vollständig unter dem
nachhaltigen Eindruck der Kundgebung für den
verewigten deutschen Staatsmann Dr . Strese -
mann , dessen überragende Persönlichkeit im
ganzen großen Ratssaal allen Anwesenden wie -
der gegenwärtig geworden war . Auf der Tages -
ordnung standen vier Berichte des italienischen
Außenministers Grandi , der zum ersten
Male Italien im Völkerbundsrat vertritt . Aus
seinen Vorschlag wurden debattelos genehmigt :
Die auch für die deutschen Interessen befriedi¬
genden Vorschläge eines Sachverständigenaus -
schusses für die Teilung des Knavvschasisver -
mögens in Oberschlesien , der Tätigkeitsbericht
des WeltlehrfilminsMnis in Rom , seine Emp -
fehlungen für vergünstigte Zollbehandlnng der
Lehrfilme und die Untersuchungen zur Beschleu -
nigung und Erleichterung der Ratifikation der
unter den Auspizien des Völkerbundes abge -
schlossenen Staatenabkommen , die vielfach
durchaus nicht in dem wünschenswerten Airs -
maße ratifiziert werden .

In der vorausgegangenen vertraulichen
Sitzung war neben der Erledigung verschie -
dener Verwaltungsfragen die einsährige

Verlängerung des Mandates der Mitglieder
der Saar -Regierungskommissio «

vorgenommen worden , ein Beschluß von rein
formaler Bedeutung . Der bisherige Präsident
der Saarregierung ist Witten , ferner gehören
der Regierungskommission an ein Deutscher ,
ein Tfchechoflowake und ein Finne . Die Frage ,
weshalb nochmals eine Wahl stattfand , wo doch
Verhandlungen mit Frankreich schweben . daS
Saargebiet an Deutschland zurückzugeben , ist
dahin zu beantworten , daß . solanae diese Ber -
handlnngeN nicht beendet sind , für den Völker -
bund kein Grund besteht , die Wahl nicht vorzu -
nehmen .

Glück . An ber Mailänder Seala zwar wurde
„ Simone Boeeanegra " nun (1881 ) unvergleich¬
lich freundlicher aufgenommen , allein »um Re¬
pertoirestück brachte er es doch nirgends , auch
nicht in Wien , wo seit 1882 nur sieben Ausfüh¬
rungen zu verzeichnen waren . Der Grund lag
wohl immer noch in störenden Unklarheiten des
Buches , das trotz einzelner psychologischer Fein -
Seiten und strenger dramatischer Folgerichtig -
keit die Hörer selbst in der grandiosen Ber -
tonung Verdis nicht stärker zu fesseln vermochte .
Franz W e r f e l , der enthusiastische Verehrer
des Meisters und schon einmal glücklicher Re -
generator der völlig verschollenen „Macht des
Schicksals " hat nun dem leidigen „Boeeanegra "-
Text seine dichterische Mithilfe geliehen . Er
betrachtete es — nach seinem eigenen Bekennt -
nis — als seine Ausgabe , das dramatische Ge -
schehen zusammenzuraffen , die Motive zu ver -
einfachen , und , wo es nnr anging , die Vorgänge
sinnfälliger zu gestalten . Nebenbei suchte er der
Musik Berse zu unterlegen , „die für sich allein
bestehen " können "

. Alles dies jedoch in dem
durch unbedingte Pietät vor Verdi und seinen
Absichten gezogenen Grenzen . Was Werfe ! an
ber Arbeit außerdem gereizt haben mag , sind
wahrscheinlich ausfällige Anklänge an die gegen¬
wärtigen lpolitischenl Zeitläufte ( Kampf der
Parteien um die Macht ! , sowie die merklich her -
vortretende pazifistische Grundtendenz .

Die Oper zerfällt in ein Vorspiel und drei
Akte . Adelige und Plebejer bekriegen sich im
Genua des 11 . Jahrhunderts unablässig . Boc -
canegra , aus dem Volk heraus durch allerlei
Umtriebe znm Dogenamt emporgestiegen , bat
aus einem illegitimen Liebeshandel mit der
Tochter Fieseos , des Hauptes der AdelSpartei ,
ein Kind , welches von den Gegnern entführt
und als Amelia Grimaldi im Reichtum auf -
gezogen wird . Ihr Verlobter , der junge Edel¬
mann Gabriele Adorno , beteiligt sich ahnungs -
loS an der aristokratischen Gegenrevolution ,
geht indes später in Kenntnis der ganzen Wahr -
heit zum Dogen über . Der Ex - Plebejer Paolo ,
nun ^ taatskanzler . läßt Amelia mit Gewalt
entführen , wird dafür von seinem einstigen

Nr . 1 «

Das Republikschutzgeseh
Die erste Lesung im AuSsch«k erledigt.

VDZ . Berlin . 18. Ja «.
Im Strafrechtsaus

' chuß des Reichstages uw *'
den nach kurzer Beratung die 88 11. IS und
des Rcpublikfchutzgesetzes angenomm «n . 8 .

'
behandelt die Beschlagnahme und
ziehung des Vermögens eines Bereis
im Falle seiner Auflösung . Nach 8 12 ist küosttg
nicht nur die Fortsetzung eines ausgeloste »
Vereins durch einen angeblich neuen stral ^
wenn sich der neue Verein sachlich als der att
darstellt , sondern bestraft wird auch

'chon
weitere Aufrechterhaltung des durch den
lösten Berein geschaffenen organisatorischen o n
sammenhalts . ,

Die Vorschrift des 8 13 enthält eine Ern >tt>
ternna des 8 23 des Preßgesetzes und insofer »
eine Neuerung , als künftig die Beschlag
nähme von Druckschriften ohne richte /
liche Anordnung auch dann zulässig sei » ' "J?
wenn der Inhalt der Druckschrift den Tvib ? !^ 1,
einer der in den 8 81 bis 86 oder Uli des Si *a>

t
gesetzbuches mit Strafe bedrobien Handlung
begründet . Nach 8 11 soll künftia auch das Ver¬
bot solcher periodischer Druckschriften zulasw
sein durch deren Inhalt eine der in den 8!» °
bis 8(5 Strafgesetzbuches sHochverratspara -

gravhen ) bezeich « '.ten Handlungen begrünt
wird . ■

Bon Seiten her Opposition wurden die Strc >'

chunasanträge zu den gegen die Presse gerM -
teten Paragraphen begründet . Verbote von
Wochen seien heutzutage das Todesurteil für e "
Blatt .

In der Abstimmung wurde 8 11 angenomm ^
'

8 15 will dem entgegenwirken , daß Zeitung ^
verböte dadurch umgangen werden , daß den
ziehern der verbotenen Druckschrist eine ander
Zeitung derselben politischen Richtung als
satz zugestellt wird . Der Ausschuß konnte d' r
Meinung nicht gewinnen , daß dieser Paragrap »
unbedingt notwendig sei nnd strich deshalb de»
8 15. ,Nach 8 16 wird derjenige , der eine verboten ^
periodische Druckschrift herausgibt . verleF '
druckt oder verbreitet , mit Gefängnis nicht u «' ^
3 Monaten bestraft . Der Allsschuß nahm 8 1
unverändert an . .

Nunmehr beantragten die Kommunisten r
Aufnahme solaendes Paragraph «» in den
ietzentwurf : „Mitglieder solcher Familieu . vo«
deueu ein Angehöriger bis November 1918. A
einem ehemaligen deutschen Bundesstaat regier
hat . ist der Ausenthalt in dem Reichsgebiet u>^
das Bürgerrecht zu entziehen . Ihr Vermöge '
ist zu konfiszieren und gugunsten der Opfer de>
Krieges und der Arbeit zu verwenden .

Staatssekretär Zweigert sprach sich gesA
den Antrag aus , weil er das Gesetz mit « «**
verfassuiigsäudernden Bestimmung belaste "
würde , und damit as Zustandekommen des
setzes gesäbrd «. Der kommunistische Antra »
wnrde abgelehnt . „

8 17 erklärt , daß das Gesetz mit dem Jnkrast '
treten des nenen allgemeinen deutschen Stral
gese^ buches außer Kraft tritt .

Damit war die erste Lesung des Gesetzen -'
wurses »um Schutze der Republik im Ausschuß
erledigt .

Geschöpf zum Tode verurteilt , findet aber «^
vorher Gelegenheit , Boeeanegra heimlich %
vergiften . Sterbend versöhnt sich Simone
FieSeo , seinem alten Erzfeinde , Amelia
Gabriele werden vereint , die Bolksherrs <ba"
bleibt dauerird befestigt . Höhepunkte der H&nil
lung : Das gewaltige erste Finale mit den P®
kreuzenden politischen und menschlichen Ak^
neu , die Szene . in der Simone Boeeanegra o>
für verloren geglaubte Tochter wiederfini »^

'
der tragisch - ergreisende allgemeine AnsklanS '
Doch sei nicht verschwiegen , daß gewisse Dnn ^

'

heiten auch jetzt noch vorherrschen und di«
würdigen romantischen Opern -Bestandtelic -
Mädchenraub , Verschwörungen Gift , Deg ^" '
geklirr , einen allzu breiten Raum einnehme ^
Die Berse hingegen verraten fast ausnah >nSl ^
Franz Werkels ebenso starke als zarte
Hand . Die Musik des Werkes verdiente
wahrhastig nicht , vergessen zu werd « u und
es nun hoffentlich nie wieder sein . Zeigt sie a "®
nicht überall die gleiche strömende Jnspiratio > '
so bleibt Prägnanz und Kraftfülle der rne!° '

dischen Phrase , die Größe der Ens « mbleforM <?'
die instrumentale Gewalt der Schilderung
über ihre Entstehungszeit hinaus bewundern ^
u?ert . Die Schönheiten ber Partitur rtct9 c^
sich von Szene zu Szene , um in dem düste ^
Schlußakkord überwältigend ans Herz zu
sen . Von Alfred Rollers Bühnenbildern
Kostümen ging echtester Renaissaneezauber 'lU* '
Ein nachhaltiges künstlerisches ErledNtS . .

Oskar Bendiener .

Eunft und Wissenschaft .
Emil Belzner , ehedem Schriftleiter in Karl ^

ruhe , jetzt in Mannheim , hatte mit einer
lefuug schon veröffentlichter uud erst erscheive ^
der Dichtung in der Literarischen Gesees « «?
in Frankfurt am Aiaiu starken Ersolg . 3 «^
besondere schlug eine autobiographische humoN »
und satirische Skizze ein . aber ebenso
aus dem im Karlsruher Taablatt ' eiuerzeit
gehend gewürdigten VerSroman von Pelzhan ^
ler s> ivan und der Melancholie der Liebe .
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Kampf gegen Anarchie und Bolschewismus .

Ein Leben im Dienst gegen Spione und Betruger.
©0. Fortsetzung.) Von Staatsrat a . D . Wladimir Orloff.

Weil keiner persisch spricht.
SAU. contra

Einmal befahl TrUisser feinen Agenten , Beim
Wuschen Konsulat in Charkow den Chriffre -"bliissel w stehlen.
CJr

tUe schwierige Ausgabe : kein Tschekist in
Mkow beherrschte die persische Sprache . Man
.schloß also , alle persischen Dokumente zu'«üben .
. Zuerst erschien ein Tschekist . als Monteur ver -

^ det . in der Wohnung des Konsuls .
Dieser war gerade verreist . Nur seine Gattin' taiiö sjch daheim . Der Agent orientierte sich«ver die Lage der Zimmer und den Platz , aus

^ der Schreibtisch stand , und entfernte sich

^^ !I!Il» IIIiIIlII!IIIII»IIIII»III»IMIII!IlIIIIIIIIIIIII»III» iII!!ljIIIII»IIIII!I>II

Lenstvr 8»ok«tt mit seiner Gemahlin .
<t er amerikanische Senat billigte einstimmig die

Nennung des konservativen Senators Sockett
^Kentucky) zum Botschafter in Berlin .

Iachts sollte der Ueberfall erfolgen .
Borbereitungen wurden stets so geheim-

galten , daß unbeteiligte Tlchekisten nichts da -
wußten .

^ nter der Wohnung des Konsuls lebte ein
^ >llmächtigter der G . P . U . Man Hatte ihn

5}
' von dem Vorhaben unterrichtet ,

fur^ Agenten nachts an die Tür des Kon-
ja1' trommelten , erschraken die Frauen in der
Ahnung und klopften auf den Boden , um den
hj ^ u wohnenden Bevollmächtigten um Hilfe zu

Tiesxr eilte auch sogleich mit einigen zufällig
ettben Tschekisten herbei und stieß auf die

.^ weintlichen Räuber , in denen «r seine Ge-
J e u nicht erkannte ,

a^ 'och einer kurzen Schieberei mutzten Sie
leiten fliehen .

01 erwartete sie ihr Chef , der Tschekist'Fp.
uJ®uten & riß er sich den angeklebten Bart Her -
te ' ' lutb entlud seinen Groll auf die uner -
sichten Verteidiger des Konsuls durch eine

*jr ' von Schimpfworten .
»0* " ächten x «u berichteten die Zeitungen
sjkl einem „vereitelten Ueberfall aus das per -

Konsulat " und teilten mit . daß alle Täter
T<*ft worden seien . . .

Avskaukontrolliert
Europas Mit.

letzter Zeit berichtete die europäische und
üig ^ ' Lrikanischc Presse wiederholt von geheim-

zollen Rei en . die manche Brief zurücklegen ,
russische Schriftsteller Alexander Arnfi-
teilte mehrfach offiziell mit . das, seine

'uJ 111,5 tschechischen Korrespondenten sich
wieder über seltame Zwischenfälle bei

Ar- . - Briefwechsel beschwerten . Bald traf ein
'iiatl einer Woche Verspätung ein .

« r Spuren geivaltsamen Oefsnens .
*•. ttS pv it h ^ rK^ it nf^vanh ex überhaupt

Bald
Bald

*tu> ging »in wichtiger Einschreibebrief
8e{taLtett - der in Italien nach Warschau ausge -

N wurde .
>̂ . e beiden Postbehörden wiesen ihre Unschuld' die italienische Post hatte den Brief ord -

nungsgewäß abgeschickt , die polnische hatte ihn
nie empfangen .

Er muß also irgendwo unterwegs verschivun-
den sein.

Kennzeichnend ist , daß Brief und Postkarten
harmlosen Inhalts stets pünktlich eintreffen . Es
verschwinden oder verspäten sich nur solche , die
über politische Tinge berichten , besonders wenn
russische Politiker irgeird etwas über den Bol -
schewismuS , den Faschismus oder die Tätigkeit
der Kommunisten schreiben. Mitunter dauert
die Verzögerung zwei Monate .

Die Zeitung „Rnl " reproduzierte am 17.
August 1S27 den Umschlag eines Brieses , der
aus Nizza nach Berlin abgeschickt wurde und
unverständlicher Weise zuerst — in Moskau ge -
wesen ist ! Auf der Rückseite des Briefumschla¬
ges finden sich der Stempel „Moskau . 1 . Expe¬
dition Nr . 4 " und der Ausdruck „Beschädigt in
Moskau aus dem Ausland eingegangen ."

Amfiteatross erhielt von einem Professor in
Helsingfors de » Umschlag seines eigenen Brie¬
ses , der beweist , daß der Brief von Levanto in
Italien bis Helsingfors zwei Wochen brauchte ,
inzwischen laut den Stempeln in Terrioki ,
Moskau und Petersburg gewesen ist . Die Pe -
tersbnrger Stempel tragen das Datum des 9.
und 10. Juli .

Daraus geht hervor , daß der Brief sich in der
l . Expedition befunden hat , d . h . die Abteilung
der <*>. P . lt . , die gefährlichen Korrespondenten
zensiert .

ES ist klar , daß ein solcher Bries . der in die
G . P . U. gelangt und dort Tage , Wochen und
Monate verbleibt , aufmerksam gelesen , kopiert
und dem Archiv zugewiesen wird . Wie aber
kann ein Brief , der ans einem europäischen
Staat in den anderen geschickt wird , die beide
von den Sowjets unabhängig sind , in das rus -
sische schwarze Kabinett gelangen ?

Es gibt also in Mitteleuropa geheimnisvolle
Mächte , die einem Brief mit klar bezeichneten

Bestimmungsort ein« andere Richtung geben u.
ihn statt vom Süden zum Norden , nach Mos -
kau und Petersburg lenken !

Wo sind , so frage ich , die Geheimagenten der
JNO bei der Post , die dies bewirken ?

Wie Solz , einer der Organisatoren des Sow -
ietsgerichts bekundet , betrachtet man es in Mos -
kan als „bürgerliches Vorurteil "

, fremde Briefe
nicht lesen zu dürfen . Ebenso gab die bolsche -
wisti '

che Telegrafenagentur ganz ungeniert zu,
daß für Moskau kein Briefgeheimnis existiert ,
indem sie im Januar 1928 den Inhalt von Brie -
fen veröffentlichte , die -Herr Grevenitz in Hel-
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singfors der Post anvertraute und die für Herr «
Giers in Paris bestimmt waren .

Bisher hat sich leider die westeuropäische Po -
lizei zu wenig für diese geheimnisvollen Vor -
gänge interessiert nnd des Rätsels Lösung nickt
gefunden .

lSchluß folgt in der morgigen Ausgabe .)
*

In der letzten Fortsetzung am Sonntag ist
durch Verheben einer Zeile der Schluß des
Artikels „Der Henker -Meneral " unverständlich
gemacht. Es muß richtig heißen : „Der Tschekist
Kohlenberg schleicht ihm nach und jagt ihm eine
Kugel in den Kopf."

Alt »vWAM StldWWr .
Bell droht mit Enthüllungen . - Beginn der Zeugenvernehmung.

# Berlin . 18. Jan .
Der große politische Prozeß wegen der Fäl -

schungen von Tscherwonez-Noten ist heute nach
zweitägiger Unterbrechung in Moabit fort¬
gesetzt worden . Zum ersten Male sah man den
inzwischen aus der Hast entlassenen Angeklag -
ten Sadatieraschwili inmitten der übrigen An -
geklagten vor der Anklagebank Platz nehmen .
Nach Beginn der Sitzung überreichte der Ober¬
staatsanwalt ein Aktenstück der Nürnberger
Staatsanwaltschaft , aus dem hervorgehen soll ,
daß den Angeklagten Bell bei seinen Geschäften
mit dem Großkaufmann Rieger lediglich ge-
winnsüchtige Motive geleitet hätten .

Der Angeklagte Bell deutete in der dann
folgenden Vernehmung mit erhobener Stimme
gewisse E n h ü l l u n g e n an . lvenn die

Nie MelWten Erdarbeiten.
Die Brüder Saß aus der Haft entlassen.

# Berlin . 13 . Jan .
Montag mittag siind die Brüser Satz aus

der Haft entlassen worden , weil die
Ausgräbung des Stollens , bei der sie ertappt
wurden , als vorbereitende straflose Handlung
zu werten ist . Ob ihre Tätigkeit mit dem Ein -
bruch in der Diskontogesellschaft zusammen -
hängt , ist Gegenstand weiterer Untersuchungen .

Ein Zeuge will die Brüder aus dem Friedhof
selbst gesehen haben . Gleichzeitig sind aber auch
erhebliche Zweifel an der Zuverlässigkeit der
ersten polizeilichen Angabe, ! aufgetaucht . Es ist
z . B . sehr zweifelhaft geworden , ob die auf
dem Friedhof befindlichen Kriminalbeamten die
Brüder Saß „im Mondlicht " wirklick erkannt
haben . Abgesehen davon , daß auch die ersten

Kriminalbeamte untersuchen den unterirdischen Gang aui dem Berliner Luiseniriediiof .
Die Brüder Saß verfolgten auch diesmal

wieder in den Verhören die gleiche Taktik , wie
zu der Zeit , als sie im dringenden Verdacht
standen , den aussehenerregenden Einbruch in
den Tresors der Diskontobanksiliale am Wit -
tenbergplatz dnrchgeführt zn haben . Sie gaben
das Wenige zn , was sich ihnen obne weiteres
uachweiseu läßt : darüber hinaus aabcn sie aber
nicht das Geringste von ihren Geheimnissen
preis . Es hat sich eine Reihe von Zeugen ge-
meldet , die die Brüder in den Abendstunden
wiederholt in der Umgebung des Kirchhofes
gesehen haben wollen , nicht nur in den letzten
Tagen , sondern schon vor 3 und 1 Monaten .

Beiiniliuugen über einen beabsichtigten (5ii>-
bruch in der Zweigstelle der Reichsbant völlig
ins Reich der Fabel gehören dürften , scheint
es durchaus nicht tlar zu sein , ob die beiden
Brüder Satz wirklich diejenigen waren , welche
die Stollenarbeiten ausgeführt haben . Man
hat jetzt die fragwürdige Hypothese aufgestellt ,
die -Höhle habe ihnen dazu gedient , um das ent -
wendete Gut aus dem Bankeinbruck zu ver -
stecken : demgegenüber behaupte » verschiedene
Anwohner der Gegend , es sei viel wahrschein-
licher, daß die ganzen Buddeleien von
Schuljungen vorgenommen worden
seien .

Staatsanwaltschaft immer wieder auf deu klei¬
nen kriminellen Sachen herumreite , statt die
großen politischen Gesichtspunkte dieses Prozes -
ses im Auge zu behalte » . Andere Persönlich -
ketten in Deutschland hätten ja auch versucht,
dasselbe Verfahren , wie es hier durch
die Tscherwouezfälscher in Anwendnna gebracht
wurde , aud? gegen einen europäischen
Staat anzuwenden .

Dann schilderte Bell , wie er im Auftrage von
Karumidze und anderen Stellen mehrmals nach
dem Balkan reiste , um Verbindungen mit
georgischen und anderen Kreisen aufzunehmen
nnd die Pläne , die gegen Sowjetrußland liefen ,
vorzubereiten . Daß seine Bemühungen pvli -
tische Hintergründe gehabt hätten unterliege
keinem Zweifel . Abschließend erklärte Bell , bei
feiner Verhaftung hätte der Staatsanwalt fei -
nein Hastentlassungsantrag widersprochen mit
der Bemerkung :

„Wenn wir Sie herauslassen , geht
Rußland hoch ."

Das sei der wahre Grund seiner Verhaftung
gewesen . Daun kam noch der Angeklagte Sa -
da t h i e r a s ch wi l i zu Wort , der u . a . er -
klärte : „Die Besprechungen zwischen General
Hoffmann und dem O e l t r u st sind leider jetzt
jedem bekannt geworden . Sie sind ohne unsere
Initiative zur Erörterung gekommen . Wir
wurden gezwungen , auf das Material eine Ant¬
wort zu geben . Wir hatten weder damals noch
haben wir heute die Absicht , diese Tatsache als
eine Art Schild für untere Tfcherwonez -An --
gelegenheit , die mit ihr nichts gemein hat , zu
verwenden . Der Gedanke einer Befreiung
Georgiens war nur möglich, »venu wir die
nötigen Geldmittel in die Hand bekamen . Bald
stellte eS sich heraus , daß eine internationale
Gruppe , die durch die russische Revolution ihren
gesamten Oclbesitz im Kaukasus eingebüßt hatte ,
sich bereit erklärte , das Geld vorzuschießen . Mit
ihrem Führer Nobel fand Ende 1985 die erste
Besprechung in Paris statt . Nobel wußte weit
mehr als Sadathieraschwili . Er hat nicht ver -
heimlicht , daß er mit deutschen rechtsstehende »
Persönlichkeiten gesprochen und Beziehungen
gepflogen hat . Er kannte SadathierafchwiliS
Arbeit mit Teutschland , die dieser mehr mit
jenen Mittelsparteien betrieb , die die heutige
Staatsform in Deutschland bejahten .

In der Nachmittagssitzung gab auf die Frage
des Oberstaatsanwaltes , ob Icobel irgendwelche
Mittel zur Verfügung gestellt oder sonst Unter -
stntzungen gegeben habe , der Angesagte Sa -
dathieraschwili zur Antwort , der angebotene
Vorschuß sei abgelehnt worden . Geldliche Un
terstützungen seien von dieser Seite nicht ge-
lommen .

Dann wurde in die Beweisaufnahme
eingetreten . Die Frankfurter PhotograPhen ,
die dein Angeklagten Bühle aus einer echten
Tschcrwonezuote das Wasserzeichen Herausphoto -
graphieren sollten , bekundeten übereinstimmend ,von einer Banknote habe Bohle nicht gesprochen.Bei dem Zeugeu Hauptmann a . D - Bedenk -
München wurde von Fabritdirektor Heuß ein
Auftrag zur Bestellung von Wasserzeichenpapier
im Werte von 20 000 Mark gegeben . Bedenk
ließ sich sicherheitshalber eine Bestätigung der
türkisch-persischen Bank , die das Papier angeb -
lich für deu Druck von Aktien benötigen sollte,
geben und fertigte , nachdem er dieses Schreiben
auch bekommen hatte , neunzigtausend Bogen
Wasserzeichenpapier an , die nach und nach in
kleineren Posten zum Teil von einem Baron
von Steinbeil abgeholt wurden . Später stellte
sich heraus . daß daö angebliche Bestellung ^
schreiben der Bank gefälscht war und diese Bank
gar nicht existiert . — Die Zeugenvernehmung
wird am Dienstag fortgesetzt.

Männer ! Neue Kraft ! Bei vorzeitigen Sctiwächezuständeo
all *r Altersstufen

(sexuelle Neurasthenie ) Nur Okasa (Nach Geheimrat
Dr. med . Lahnsen)

Auch Sie werden die Erfahrung gemacht haben , daß viele Präpa rate , die Sie versucht , das nicht hielten , was sie versprachen . Vor Jahren konnten wir schon satten : ,,Okasa hält , wa* esverspricht " ! Heute sagen wir
Oli9 ( 9 fesSIS rnnb »» aae utaiiwa * Okasa ist und bleibt das unübertroffene hochwertige Sexual - Kräftigungsmittel . Kern Reizmittel , für (las gesamte Nerven -v tidaa STstili HlII <65 SS STi tiis «53» iCiä ■ ü II • • system überaus wohltuend . Üeberrascheude andauernde Wirkung . Die neue wissenschaftliche Broschüre (sehr belehrende ,interessante Ausführungen ) mit tausenden notariell beglaubigten Anerkennungen von Aerzten und dankbaren Verbrauchern kostenlos in verschloss . Doppelbrief ohne Absender gegen 40 Pfg .Doppelbriefporto (die umfangreiche Sendung erfordert 40 Pfg Porto Unverlangte Nachnahmen kennen wir prinzipiell nichNdurch das General -Depot und den Alleinversand :Radiauers Kronen -Apotliekc . Berlin VV 240, Friedrichstraße 160.

Die Fabrikation der Okasa -Tabletten und die für diese verwendeten Rohmaterialien werden auf Gleichmäßig¬
keit und einwandfreie Beschaffenheit von einem vereidigten (jenen tB-Gaem '.ker standig nachgeprüft . Für
jeden , der Okasa noch nicht kennt oder jeden Zweifler , senden wir nochmals

50 000 Probepackunoew umsonst
BBflChtGil SiG aetrau ! Oka»a ( Silber ) für den Mann , Originalpackung 9 .50Mk.HPtlMUCU wlCj )C" qm okaga (Gn]d) fflr ^ Originalpackung 10 .50 Mk

Zu haben in allen Apo ' theken .
_ , Die wirksamen Hauptbestandteile von Okasa " werden nach einer Methode ,Okasa 1 welche durch dasDeil ICh8R0lCftSpatentnO . 471793«escbützt ist hergestellt

Die Probepackung legen wir der verschloesenen Broschitren -Doppelbrief -Sendune bei.
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Badische Rundschau.
Brief aus Offenbmg:

Die städtische Aoi .
Zu den Sparmaßnahmen .

Es ist schon richtig , baß das neue Jahr nur
einen Kalenderabschnitt darstellt , eine Aeußer -
lichkeit im Grunde . Die Sorgen und Nöte des
Tages sind leider nicht alt und grau und müde
in das Meer der Vergessenheit abgereist .

Die Sorgen sind geblieben . Das Reich und
die Städte klagen und jammern , sie geben Not -
signale . Aeußerste Sparsamkeit ist die
Parole , auch für Offenburg . Keine Ausgaben
über den Etat mehr,' und wenn Ausgaben in-
nerhalb des Etats gemacht werden , dann muß
ihre Dringlichkeit besonders begründet werden .
In dem großen Salzhaus , in dem eine große
Anzahl städtischer Geschäftszimmer sich befindet ,
Jugendamt , Fürsorge , Bauamt , sollte eine Zeu -
tralheizung eingebaut werden . Der Einbau
wird abgesagt . Die Plakatgebühren werden er-
höht , also auch die Reklame verteuert . ( Gebe
Gott , daß in absehbarer Zeit keine Wahlen statt-
finden . Wo sollen die armen Parteien das Geld
hernehmen , ivenn der Plakatanschlag um 25 Pro¬
zent teurer wird ? ) Die Schulen erhielten
strenge Anweisungen , nur zwangsläufige Aus -
gaben zu machen. Weitere Einschränkungen
stehen bevor .

Die Stadt hat sich zu diesen Sparmaßnahmen
entschließen müssen . Sie folgt ja auch damit
nur dem Borbild anderer Städte - Die
Steuern gehen schlecht ein . Ein Posten
in Höhe von IM 000 Mark wird weniger ein-
gehen , als im Boranschlag vorgesehen war , die
Fürsorgelasten sind bereits nm diesen Betrag
über den Etat hinausgegangen . Die Ueber -
Weisungen des Reiches verzögern sich und sind
viel geringer , als angenommen Dazu kommt
der Zinsendienst für die Anleihen , der längst
die Höhe der Vorkriegszeit erreicht hat .

Kann man die Not der Zeit eindringlicher
schildern , als durch diese nüchternen Angaben ?
Wird eine Umlageerhöhung helfen ? Miß -
mut und Unzufriedenheit wird bei aller Hilfs -
bereitschaft die Folge sein. Die Wirtschaft und
die Geschäfte haben schwer zu kämpfen , um sich
gerade über Wasser zu halten und leben zu
können .

Das Rathaus steht so im Mittelpunkt des
Interesses und der Erwartungen . Für den
Äugenblick freilich wird es durch ein wenn auch
geringfügiges , für die Geschichte der Stadt aber
immerhin bedeutungsvolles Ereignis etwas ab -
gelenkt . Mau hat aus längst bereitgestellten
Mitteln die Rathausglocken , die im Kriege ab-
gegeben werden mußten , erneuert . Das Rat -
haus türmchen hat ein neues Gewand bekommen .
Friedlich hängen nun wieder drei neue
Glocken darin , die als Schlagwerk für die
Rathausuhr dienen sollen . Sie tragen das
Wappen der Stadt und je eine Inschrift , die an
die vergangenen schweren Zeiten erinnern .
Dies « Inschriften lauten :

Im Kriege gingen wir verloren , der Frieden
hat uns neu geboren ,
und die dritte :

Ich kam für «in Glöcklein , das gesprungen ,
nachdem es viele Jahre geklungen ( 1673—1929) .

Das bisherige Glöcklein , das Armesünder -
glöcklein, das geblieben war und einen tiefen
Riß aufweist , ist in das Offenburger Museum
gewandert , als Erinnerung an sehr schwere und
auch glückliche Zeiten .

Möge die Ersatzglocke nicht zum Armsünder -
glöcklein für das Offenburger Wirtschaftsleben
werden . vr . N.

Weil eine Stimme fehlte .
bld . Niederbithl ( bei Rastatt) , 13. Jan - Auch

die gestrige zweite B ü r g e r m e i st e r w a h l
war ergebnislos . Es ist somit ein dritter
Wahlgang erforderlich . Der Hauvtkandidat ,
K. Kiefer erhielt 371 Stimmen , eine Stimme zu
wenig , um gewählt zu werden . Gewählt haben
»4 Prozent , ungültig waren 9 Stimmen .

mr. gehl , 13 . Jan . Am 9. und 10. Februar
wird der „Landwirtschaftliche Bezirksverein "
einen Saatgut markt veranstalten , zn wel-
chem Proben des zu verkaufenden Saatgutes
bis 24 . ds . Mts . an Herrn Sekretär Schwer
hier einzureichen sind-

bld. Pforzheim , 11 . Jan . Der dienstälteste
Offizier der Freiwilligen Feuerwehr , Haupt -
mann W ü st , konnte am Sonntag auf seine
30 jährige Zugehörigkeit zum Feuerwehroffi -
zierkorps zurückblicken. Etwa 40 Jahre gehörte
er der Feuerwehr hier an .

Deutscher GtuSententag -193-1
in Mannheim

Auf der am Sonntag in Berlin zum Ab-
fchluß gekommenen Deutsche» Studententagung
wurde beschlossen , den nächstjährigen Studenten -
tag des Deutschen Studentenverbaudes in
Mannheim abzuhalten .

Holzwirtschaftliche Besprechungen
im Oberland .

bld. Waldshut , 13. Jan . Am IS. Januar findet
in Waldöhnt eine Einberufung der Oberbadi -
schen Holzwirtschast des Gebietes von Lörrach
bis ; um Bodensee statt . Tie Versammlung
will sich vor allen Dingen mit den Verhältnissen
beschäftigen, wie sie durch den deutsch - fchmeizeri-
schen Handelsvertrag für das oberbadifche Grenz -
gebiet entstanden sind . Die Versammlung ist
auch als eine Orientierung gedacht sür den Fall ,
daß demnächst im Landtag die Notlage der ober -
badischen Holzwirtschaft zur Sprache kommen
wird .

Mit Motorrad in den Tod.
dz . Maullmrg (bei Lörrach ) , 13 . Jon . Aus

noch unaufgeklärter Ursache stürzt « gestern
abend das mit dem 2öjährigen Alfred H ä n s -
l e r von Stetten und dem gleichaltrigen Kol-
legen Repple besetzte Motorrad in einer
Knrve zwischen Maulburg und Steinen die Bö -
schung hinunter , wobei Repple einen Schädel -
brnch erlitt , der seinen sofortigen Tod
herbeiführte , während Hänsler , der das Motor -
rad führt « , mit leichteren Verletzungen davon -
kam .

*
bld. Haslach , 13. Jan . Am Montag vormittag

wurde der Landwirt Karl Ringwald von
Prechtal , der mit einem Stück Großvieh auf den
Haslacher Markt wollt« , auf der Straße nach
Mühlenbach von einem Auto tödlich über -
fahren .

Plünderungen in den geräumten ftor' fif.
mr. Kehl, 13. Jan . Kaum hatten die Besät -

zungstruppen des französischen Militärs die
verschiedenen Forts und Stützpunkte geräumt
und die darin befindlichen Einrichtuugsgegen -
stände an die zuständige deutsche Behörde über -
geben , als auch schon — nicht nur in dunkler
Nacht, sondern auch am hellichten Tage — ein
„Ausräume n" begann , wobei aber auch
alles , was nicht niet - und nagelfest war , auf
Nimmerwiedersehen verschwand . Dank des euer -
gischen Eingreifens der Gendarmerie konnte
das gestohlene Gut zum größten Teil wie -
der beigebracht und dem Reichsfiskus zugeführtwerden . Der Unterschied zwischen mein und
dein dürfte den Plünderern wohl noch vor den
Schranken des Gerichtes klar gemacht werden .

Selbstmordeptdemie.
dz. Oberhausen ( A Bruchsal ) , 13 . Ja « . Am

Samstag früh wurden aus der hiesigen Fähre
der 19 Jahre alte Otto Stork und der ver -
heiratete 24 Jahre alte Oskar Scheuer aus
Oberhausen tot aufgefunden . Beide hatten sich
vergiftet : und zwar , wie es in ihrem Ab-
schiedsbries heißt , mit voller Ueberleguug .

Gestern abend versuchte ein junger Mann
von hier mit aller Gewalt , sich unter den
Schnellzug zu werfen . Er konnte nur mit
großer Mühe von seinem Vorhaben abgehalten
werden .

Vom Großkraftwerk
Ryburg-Eckwörstadt .

bld . Schwörstadt (bei Säckingen ) , 13. Jan . Fürdas Großkraftwerk Ryburg -Schwörstadt werben
gegenwärtig die Userverbauungen aus der
Schweizer Seite vorgenommen . Große Stücke
des Ufers sind bereits abgeholzt und bis an die
Knie im Wasser stehen Arbeiter mit Ausgraben
der Fundamentsmauern . Von Schweizerwall -
Vach bis Mumpf ist das Fundament ausgegrabenund die Zimmerleute sind gegenwärtig mit der
Errichtung der Betonvcrschalung beschäftigt. Die
Userverbauungen bei Mumps bieten besondere
Schwierigkeiten , da das Rheinvorland stellen-
weise sehr niedrig ist und deshalb eine recht
starke Ufersicherung in Beton mit breiten Ufer -
treppen vorgesehen werden mußte . Durch die
Userverbauungen werden die Risse bei Wallbach
zum Verschwinden gebracht.

Linter den Paragraphen
wird gründlich aufgeräumt.

Abbau und Prüfung der Polizeiverordnungen .
Durch die Blätter gingen letzthin die Mel -

düngen , daß einige Länder « ine Bereinigung
ihrer Polizeiverordnungen von allen über -
holten Vorschriften angeordnet und da-
mit eiue begrüßenswerte Vereinfachung des
Polizeiverordnungsrechts in Angriff genommen
hätten Zu diesen Ländern zählt auch Baden .
Das badische Ministerium des Innern
hat bereits vor einiger Zeit die zuständigen
Stellen darauf hingewiesen , daß eine große An-
zahl orts - und bezirkspolizeilicher Vorschriften
durch spätere Gesetze , Verordnungen uud Vor -
schristen oder durch veränderte Verhältnisse und
Anschauungen überholt seien. Es sei dringend
geboten , die Zahl der polizeilichen Borschristen ,
ihrem Charakter als allgemein verbindliche
Rechtsnormen entsprechend , auf ein erträgliches
Maß zu beschränken.

Alle bis zum 1. Januar 1919 erlassenen
orts - und bezirkspolizeilichen Vorschriften wer -
den daher nachgeprüft , gegebenenfalls wer -
den fi« — soweit ihre Beibehaltung nicht drin -
gend notwendig — aufgehoben oder abgeändert .
Das Ministerium hat feruer angeordnet , daß
neue orts - und bezirkspolizeiliche Vorschriften
nur in unabweisbar dringenden Fällen zu er-
lassen sind .

Gefährliche Wanderburschen.
o . Bruchsal , 11 . Jan . Ein frecher R a u b

aus offener Straße wurde hier au einem Kinde
begangen . Zwei wandernde Gesellen nahmen
ihm ausgangs der Stadt das Geld zum Einkau -
fen a>b und gingen davon Aus tclepbonifchen
Anruf konnte sie im benachbarten Heidelsheim
festgenommen werden .

Einer geringfügigenVerletzung erlegen .
dz . Forst ( 91 . Bruchsal ) , 13. Jan . Der Arbei¬

ter Sebastian Erbrecht hatte sich an der Ferse
eine kleine Verlegung zugezogen . In den letz-
ten Tagen ' stellte sich Starrkrampf ein , der
den Tod des Mannes herbeiführte .

Unbekannte Brandstifter .
dz . Oftersheim (bei Schwetzingen ) . 13 . Jan .

Hier hat ein Brandstifter in den letzten Mona -
ten wiederholt f« in schändliches Hand -
werk ausgeübt . Dem letzten von ihm gelegten
Feuer fielen Samstag nacht die Schuppen der
Witwe Anna Wagner und des Försters
P fi st e r e r znm Opfer .

Autounglück bei Müh 'acker : zwei Tote.
,dz. Mühlacker (Württbg .), 13. Jan . Auf der

Heimfahrt von Vaihingen nach Mühlacker kam
ein Auto an einer Straßenkurve in Illingen
auf dem leichtgefrorenen Boden ins Rutschen
und überschlug sich. Die Landwirtseheleute
Fegert , die der Autobesitzer unterwegs auf -
genommen hatte , wurden herausgeschleudert .
Frau Fegert brach das Genick und war sofort
tot , während der Ehemann nach wenigen Stun -
den den erlittenen schweren Verletzungen erlag .
Der Autofahrer und ein vierter Insasse kamen
mit dem Schrecken davon .

/

Das RMMtium in Buden.
Sie Sorge um die Zukunft des lurlsttsKen Nachwuchses .

In Nr . l des laufenden Jahrgangs der . Ju¬
ristischen Wochenschrift" ist ein Artikel des Mi »
nisterialdirektorS im Badischen Justizministerium ,
Dr . Schmidt , erschienen , der sich mit der
badischen Rechtsoslege und Justizverwaltung im
Jahr « 192« besaht . Diesem Artikel entnehmen
wir folgenden Ausschnitt , der um seiner bren -
nenden Wichtigkeit willen Schule , Elternhaus
und künftigen Abiturienten erneut nahegelegt fei :

Auch im Jahre 1929 hat sich die Zahl der
badischen Rechtsstudierenden weiter ver -
mehr t . Seit dem Jahre 1907 wird den badi-
schen Abiturienten auf Veranlassung des Justiz -
Ministeriums eine

Warnung vor dem Rechtsstutnum
bekanntgegeben : ebenso warnt in neuester Zeit
die Rechtsanwaltschast vor dem werteren Zugang
zum Rechtsstudium . Die Aussichten , in den ba-
dischen höheren Justiz - und Verwaltungsdienst
übernommen zu werden , sind sehr ungünstig .
Die Zahl der Planstellen für höhere Jnstiz - und
für höhere Verivaltungsbeamte geht ständig
zurück. Auch infolge Verjüngung des Beamten -
körpers durch den Abbau hat sich der Bedarf
vermindert .

Die Aussichten für übernommene Ge-
richtsassessoren aus planmäßige Anstellung sind
noch mehr geschmälert worden durch die Vor -

fchrift des badischen Besoldungsgesetzes , nach
der jede dritte freiwerdende Planstelle eingespart
werden muß . Der numerus clausus , der in La -
den für die Uebernahme von Assessoren besteht ,
gestattet

nur noch die Ausnahme ganz ivcuiger
besonders befähigter Juristen .

Die gleichen schlechten Aussichten bestehen aber
in vollem Umfang auch in der badischen
Rechtsanwaltschaft . Die Zahl der
Rechtsanwälte hat sich seit 1909 um rund 95 vom
Hundert vermehrt , auf 4000 Einwohner entfällt
im Jahre 1929 ein Rechtsanwalt . Hiernach
können Abiturienten , die nicht eine ganz ansge -
sprochcne Neigung und Begabuna für den suri -
stischen Beruf haben , vor der Wahl des juri¬
stischen Studiums nur eindringlich gewarnt
werden .

Für die Weiterbildung seiner jungen
Beamten hat die badische Justizverwaltung trotz
der Ungunst des Jahres 1929 manches tun
können . Es wurden zwei junge Beamte zur
Ausbildung und zum Studium ausländischer
Verhältnisse für ein halbes Jahr nach England ,
zwei weitere für denselben Zweck nach Frank -
-reich beurlaubt . Eine Anzahl von jüngeren
Beamten konnte zu den Tagungen der Berliner
und Kölner rechts- uud staatswisseuschastlichen
Vereinigung entsandt werden .

Nur noch „Wetterstürze "
im Gcbwarzwalo -Win^er .

Im Hochschwarzwald, wo es am Sonntag er -
giebig geschneit hatte uird die Skibahnen bis auf
700 Meter vorübergehend sich in überraschend
gutem Zustand befunden hatten , erfolgt « in der
Montagnacht ein durchgreifender Wettersturz .
Die Temperatur stieg binnen wenigen Stunden
um 5 bis 6 Grad an ? sie überschritt auch auf
den Bergkämmen zeitweilig den Gesrierpuukt
so daß die neuen Niederschläge teils in Form
von Regen sielen . Hauptsächlich durch den
lauen Alpenföhn machte der Schneeschmelzprozeß
wieder sehr rasche Fortschritte , so daß die
Höhenzonen bis zu 800 Meter herauf Mon -
tag vormittag wieder schneefrei wurden ) ober

auch die Gebirgslagen zwischen 1000 bis 1500
Meter litten unter dem plötzlichen Tauwetter .
Die Schneedecke schmolz erheblich zusammen , so
daß augenblicklich die Skisportverhältnisse sowohl
im Gebiet der Hornisgrinde , als auch im Feld -
berggebiet nur als mäßig zu bezeichnen sind«
Immerhin liegt im Feldbergbereich noch bis zu
30 , im Gebiet des Herzogenhorn bis 50 Zenti -
meter Schnee-

Falls keine Nenschneesälle eintreten , so müssen
zahlreiche auf nächsten Sonntag vorgesehene
Skisportvera n st altuu gen im Schwarz -
wald erneut verschoben werden : damit würde
allmählich das großzügige .Wintersportpro -
gramm , das man im Herbst in allen Einz «l -
heiten aufstellte , mehr oder weniger über den
Haufen geworfen werden

„Aenderung des
Etraßengesetzes/

Von Bürgermeister Menges , Gernsbach,
Vorsitzender des Verbandes bad. Gemeinden-

Unter dieser Ueberfchrift (vgl . Nr . 6 unseres
Blattes ) hat Herr Bürgermeister Büchner -
Mannheim in einzelnen Tageszeitungen
führnngen gemacht und darin bedauert ,
der Verband bad . Gemeinden sich nicht der Am'
fassung des Bad . Städteverbandes und Bao -
Städtebundes hinsichtlich der künftigen fflep*'
luug der Straßenkostenbeiträge angeschlossen
sondern beantragt habe , dak ein Teil des Law '
und Kreisstraßenanswandes nach Maßgabe de»
Einwohnerzahl und des Steuerkapitals aus fl"
beteiligten Gemeinden umgelegt werden so »^
Seine Auffassung , daß der geliannte Berband be>
der Stellungnabme verschiedenes übersehen um
insbesondere nicht beachtet hätte , daß die ru »^
900 Landgemeinden , die bisher frei von de»
Straßenkostenbeiträge « waren , weil sidi öl"
ihrer Gemarkung keine Landstraßen befinde»-
künftighin naturgemäß auch Beiträge bezahle»
müßten , entbehrt völlig der Begründung , de »»
es liegt durchaus kein Anlaß vor , solche f cf
meiudeu künftighin mit Landstraß «nkostcnbe>°
trägen zu belasten , deren Gemarkung gar
von einer solchen durchzogen wird . Es ,
auch uie die Rede davon , daß eine derartige
Auswirkung des Antrags beabsichtigt ist oder
je in Erwägung gezogen werden könnte . 3 ?
übrigen ist der Verband bad . Gemeinden »' ■'
dem aufgestellten Grundsatz : „Jede Gemeinde
hat die Strakenunterhaltungskosten für de»
dnrck sie selbst veranlaßten Berkehr auf ibrer
Gemarkung zu tragen : die Kosten des Fremde » ',
verkehrst da ^ aen haben breitere Schultern a » >
sich zu nehmen , theoretisch im allgemeinen ein'S-
denn die langwierigen Bemühungen des
nannten Verbandes zielen ia gerade daraus o ™
daß die Strakenlasten . die durck den Fernverkehr
ins Unaemessene gen>achsen sind und die lei¬
stungsschwachen Gemeinden und deren Beuiov'
ner fast erdrücken von den Körperschaften ge**!?'
gen werden müssen, aus denen der BerkeM
kommt . Der von Herrn Büchner angedeutete
Grundgedanke hat aber in den bisherigen Stro -
ßengesetzen schon eine ausschlaggebende Rolle Jjf

'
spielt , seine Beibehaltung bedeutet deshalb ti ' ®1.-
anderes , als daß auch weiterhin gerade die kle >
nen Gemeinden mit für sie erdrückend hohe»
Straßenkoltenbeiträaen belastet bleiben währe "-1
nack dem Bor 'cklaa des Verbandes bad . Gemer» '
den sie aus tragkähigere Schultern gelegt wty
den . Unter der Herrschaft des bisherigen Str » '
kenaesetzes ist es doch tatsächlich so . daß xahlre 'Hc
kleine Gemeinden Steuersätze von 1
1 .50 RM . und mehr von 100 5RM Steuerten
erheben müssen , allein um die Straßenkostenbe ^
träae bezahlen zu können , während die aroße»
Städte nur einen Bruchteil eines Steuer '
Pfennigs für den gleichen Zweck anfznbringe »
haben . So hatten beispielsweise im Ja ?v
192» Mannheim 0,01 Psg . , Karlsruhe 0 .04 . Hei
Kelberg 0,19 Pfg . Gemeindesteuer aufzubringen -
im Geaenfatz dazu aber Böllen . Amt Schopf * !?
1,12 RM . , Präg . Amt Schopfheim 1 .27 RA '
Eßlingen , A . Donaueschingen 2 .72 RM .
meindesteuer , lediglich als Beitrag zum Law
und KreiSsiraßenanfwand zu erheben und Jy .
tragen Aus die 'er Gegenüberstellung tatsaw
licher steuerlicher Belastung mit Strabenkoste »
eraibt sich dock wohl , auck für den Nickteinae
weihten augenfällig genng . daß eine ander
Grundlage kür die Berteilnna der Strakenkoste »
gesnckt werden muß , wenn der Grundsatz d«r
Gerechtigkeit , wie er anch von Herrn Bürger
meister Büchner betont wird , verwirklicht wer
den soll .

Es geht aber nicht an . daß die schwächstes
unter den öffentlichen Körperschaften "
Lasten der stärksten in größerem Ausmaße i» >>
tragen sollen nnd desbalb musi die benorstehcm
Neuregelung des Straßengesetzes hinsichtlich
Beitragsverteilung ganz andere , bisher über
hairpt » och nicht zur Anwedung gekommene
teilnngSma ? s^ be bringen , wenn nicht wieder » »
eine ungerechte Belastung der Landgemeinde
mit Aufwendungen , die sie nicht verurl ^
haben , und die sie deshalb für andere lei» e'
müssen , entstehen soll . ES ist gan » ''elbstversia » »
lich , daß dabei der bisherige Anteil von er .
Viertel des Stranenanfwandes nicht mehr ^
die Gemeinden ausgeschlagen werden kann ,
dern ein geringerer Anteil , weil der FernvA
kehr auch nickt an den Grenzen des Landes vJJJ
macht und für den dadurch verursachten Un >e
baltnnasanswand anch nickt die Gemeinden 1
ihrer Gesamtheit eriatzpflicktia aemacht werde
können Tie praktische Durchführbarkeit de
theoretisch durchaus richtigen Grundsatzes , l ' »
jede Gemeinde den innerhalb ihrer Gemark » ' -
durch ihren eigene » Ortsverkehr verur 'arbre .
Straßenanswand auszukommen hat . stößt >ed^„
auf unendliche « --bmierigkeiten . denn es w®?, ,bei seiner konseanenten Durchführung in iede
einzelnen Gemeinde eine genaue Bereck» '" .
aufgrund vorausgeganaener eingehender U "
sncknng«' » über das Maß des von ihr vera»
laßten Verkehrs und der dadurch beding ^

''

m r {
gestellt werden , ob und ivann die Gemeinde d > .
Strakeiiabnntzung gepflogen und außerdem

Leistnngen vollziehe » kann , wodurck eine
waltunasarbeit verursacht werden würde . V
letzten Endes doch niemand befriedigen ko » >
wenn sie auch nock fo genau sein wollt « . Äup ^dem sind die Belästigungen und Gefahr « ?
Kraftwagemernverkehrs in vielen Gemeino
so gros , nnd so nnerträalick geworden , daft „
Bewohner di« durch die Ortschaft ziehe» ' „
Land - nnd Kreisstraßen strengstens meiden -
daß anch aus diesem Grunde der (i
des Herrn Bürgermeisters Büchner , der . w «e »
sagt , schon im seitherigen Strakengefetz vorve
schend war , nicht mehr in Betracht ko« v
kann .

Es wird deshalb gar keinen anderen 4 C,geben , als den , der vom Verband bad . ^meinden vorgeschlagen wird , nämlich l ttAnteil der Straßenunterhaltungskosten ,
von den Gemeinden ersetzt werden soll , und ^
ziemlich nieder gehalten werden muß , "

,dMaßgabe der Leistungsfähigkeit
nach Maßgabe der Einwohnerzahl umzulegen
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Gchneegänse sind da !
(Sick — pack — gick drinats aus dem

5^ Ufe eines ganz entlegenen Rheinaltwassers
^ aus . Schon ein« ganze Nacht hatte es ioHungen , und ein Haie machte ganz abnorme
?? rüngc. als er vorbeizog . Ter Fasanenhayn»erörehte seinen Hals unö seine Augen , machteQber

,nur od . Ja , t>as ist eine Unruhe seit
w .F tt Tagen . Fremöe , unbekannte Tiere
fliitrt

e ®tt ' einige blieben , Sie Mehrzahl aber
Er n, ? ^ r - Niemauö kennt sie . nur der Fuchs .

^ ' es Gänse sind , aber woher sie
itfiiwfi \! a^ r kommen , öas weiß er nicht . Eines
eilte ■- irQt er erkannt , öaß das Wort iumra wie
et j

"F^ neeaanS " ganz uuü gar falfdi ist . Ja ,
JomTJ 0«ar gemerkt , um zu einem Gänsebraten

ält können , muß er seine ganze Weiö
^

" ' »kunst umstellen . —
es in öen Tundren , in den ewigen

'"riet ? applau »>s Winter zu werden , und ge-
dj » ^ ' e Sumpfe langsam zu . dann fliehen
hin Ic » ach dem wärmeren Südlaird : dort -
^ibt cö " och Kerfen und Wasserinfekten

Wasser nicht so schnell gefriert ,
der o I° ie öIIc audereu Zugvögel , fliehen sie
»rt ^ " " Ur. Aber es ist nicht bloß eine Gans -
dj c

' ®!?. sich aufmacht , um in eilendem Fluge
iifcpvfu tc mit ihren hohe» Schornsteinen zu

Zulegen , nein alle ,
ga» ! Morgens sieht der alte Schneeganser
Hai»« ^ crs aus wie sonst. In der Nacht, da
Uber v geheult , der Eisfuchs war
*«» sm gefrorenen Sümpfe geschlichen , und
Tir,„

01,d entgegen , mit dem Winde gchenlt .
lCs » ächtliche Lied war ihm doch zu laut .

Ä'e iVri
cr entschlosseu , am kommenden Tage

slij
" ?" e Heimat zu verlasse» . Bald gings auf ,

ttiti !v,über Städte uud Dörfer , über Meere
SefoF» r - ^c ' über Berge und Täler . Nicht un -
>'» h

^ dieie Fahrt , für viele die letzte .
" Uc ja , da läßt es sich sicherer leben .

paar Wochen schleicht dort ein schmieriger
%ahr t,Crum ' um nach den Lemingen , nach der
fijß ;

U1, f! feiner Jagdtiere zu schauen, den Eis --
^ lif* der Reise gibt es Wälder und
W » i. Ötittcr denen leicht ein Mensch sitzen

cr auf einer Birkenrinde flötet und sie
Verderben lockt,

jj, y Leht es dahin Tag und Nacht , und haben
Sl) Winkel gefunden , wo sie meinen , sicher

wo es Tümpel gibt wie daheim in der
Jl. .. dann bleiben sie dort und warten aufbtn

"
* a

~ ,ö? nn bleiben sie dort und warten auf
geh . I ^uhling . Gefrieren diese auch zu , dann

weiter nach Süden , und nur in großer
öer sie auf die unruhigen Ströme nie-
iftfoi . ölese Tümpel finden die Gänse im

^
»gebict . —

. Unterscheiden, bat auch schon alles erlebt ,
u , f

r,Q 9er . der am Rhein in seiner Hütte sitzt
lottj 1K' " Ofen dressiert , verzweifelt bald . Er
>nz

'rJj gittert , er bebt , wirft noch seine Pfeife
®iit a a' 8 die Gänse über ihm halten wollen .
bljj . . ^ w Glas sieht er noch , daß es echte,

s?? ^ ' be Schneegänse sind . Selten , furcht-
lloch t , tt> denkt er , vielleicht machen sie doch
inin ?aIt- Aber an der Hütte ist auch ein Ka-

.raucht , und da weiß der alte Führer ,
? cr ^5- Weiter , denkt er , eine Lavpenhütte ,
flatr* ner schimpft, er flucht, da hört er es
Sä« ; ? • Borsichtig schaut er hinaus . Grm -
cbpj

1* ü"ds . ein Bett er der Schneegans , die
führ, »

bei uns auch den Namen Schneegans
- ®r schleicht hinaus , und vor lanter

schx,,
" stößt er an die Rohrwand . Ein Plat -

Ha» - fliegt , und der Stammvater unserer
BÄ °ns ruf : ihm „gak " zu . -

, es aber Frühling zu werden , dann
ihnen eine große Sehnfucht . Heim

hinter ~c ' ^^er gläuzeiide Meere wieder , Stück
schräg i » langem Keilzuge hinter

toiefter * her . dem ältesten Gauker . Dorthin
nV b

r ' Ivo das Nenntier weidet und der

A?
' bleicht , bis zur ewigen blühenden

luch/
'

s
ppe , wo die Tümpel glitzern , der Eis -

^ör
'
ts" mxi> ^er Lewing pfeift . „Heim -

Aus Beruf und Familie .
Alter . Geheimrat Dr . Oskar Eisen -

" "leti» • ehemaliae Direktor der Gemälde -
. Kassel, ein Kunstgelehrter von hohem

^Titiök.
[" nn heute seinen 88. Geburtstag feiern .

NitöC" i - des 80 . Geburtstages hat die Pyra -
«et s. .^ ne Würdignnq des verehrten Mannes ,
'c&t '906 in unserer Stadt im Ruhestand
n^ tQdv ■' ? on (î ^ks Lyriker hervorgetan hat ,
^ iickm i . uns heute mit den herzlichen

^ ttkr- . . ^ an unseren hochbetagten Tag -
eund begnügen dürfen .

Festhalle -Konzeri .
> ^ bdes wunderschönen Sonntagwetters ver -
" &e r eine ansehnliche Schar Besucher

r t x» ^ Halle zu dem Sonder - Kon -
°Nriik° 5 - lesigen Feuerwehr - Kapelle ,

o ist, daß in unseren heutigen
- ^vell- 5 ^ ".en die Leitung der Feuerwehr -
!">Nc » ^ .? ^ e und heitere Musik den anfmerk -

e® 3?ni bot . Es zeigte sich im Berlaufe
? >lch ! „ Mttags , daß die Feuerwehr -Kapelle

is, ^ r̂e ?chmusik pnter der bewährten Lei-
iL? n a ui Tlrigenten. Musikdirektor Jrr -
^ 'ttein,

'
.? / Beachtliches zu leisten vermag . Im

« ä Programms stand das Men -
^

^ niche Klavierkonzert Nr . 1 G - Moll . Als

Solistin am Klavier war Frl . Hnrrle -
Schult eis gewonnen worden . Die junge
Künstlerin meisterte in flüssigen und doch präg -
nantem Stile ihre nicht leichte Ausgabe . Reichen
Beifall löste ihr ansprechendes Können aus .
Aus der Bortragsfolge verdient besonders noch
hervorgehoben zu werden , das Larghetto aus
der 2. Sinfonie von Beethoven , das in sein-

sinniger Interpretation durch den Dirigenten
und seine Kapelle meisterlich gespielt wurde .
Die vorzüglichen Darbietungen des Gesamt -
programmeö wurden vom Publikum mit ftar -
kem Applaus aufgenommen , um so seine
Freude für den wohlgelungenen Sonntagnach -
mittag zum Ausdruck zu bringen . Ein klott-
gespielter Marsch brachte das Ende . Fr . K.

Deutschlands Biererzeugung.
München an der Spitze . - Karlsruhe liefert zweieinhalb Millionen

Hektoliter jäh - lich .

In Deutschland ist das beliebteste und am
meisten verbrauchte Getränk , das Bier . Es
dürste deshalb von Interesse sein , daS für
Dentschlaud so wichtige Brauereigewerbe näher
zu betrachten . Das in Deutschland hergestellte
Bier ist hinsichtlich der Qualität sehr verschieden
und richtet sich nach der Menge der Zutaten
wie Hopfen , Malz usw . Ebenso wird ein ver -
schledeuer Gärungsprozeß angewandt . die
Obergäruug und llntergärnng . Im RechnnngS -
jähr 1928/29 hatten wir in Deutschland laut amt -
licher Statistik 4731 gewerbliche Brauereien
gegen 4621 im Jahre 1927/28 . Dazu kommen
noch die vielen Oausbrauer und zwar hatten
wir im Jahre 1928/29 35 584 Hausbrauer gegen
27 631 im vorhergehenden Jahre . Die HauS -
brauer , die hauptsächlich für ihren eigenen Be -
darf Bier erzeugen , findet man vorwiegend
in den LandeSsinauzamtsbezirken Würzburg ,
Nürnberg und Thüringen . So wurden in
Würzburg allein im vorigen Jahre 24 297 Haus -
brauer gezählt . Sowohl die Zahl der gewerb -
lichen wie auch die der Hausbrauer hat im letz-
ten Jahre eine bedeutende Steigerung erfahren .
Die Gesamtbiererzengnug der gewerblichen
Brkluereieu betrug im Jahre 1928/29 55 Mit -
lionen Hektoliter . Auch hier ist dem Vorjahre
gegenüber (51,6 Millionen ) eilte erhebliche Zu¬
nahme zu ver .'.eichueu. In de » Berichten der
Finanzämter wird der Stand der Brauereien
in wirtschaftlicher Hinsicht und auch in bezug aus
die Technik der Bierbereitung als gut . der
Großbrauereieu als sehr gut bezeichnet. Die
größte Biererzeuguug in Deutschland hat der
Finanzbezirk München mit 14 Prozent der ge -
samten deutschen Biererzeuguug aufzuweisen ,
dann folgt Berlin mit 19,1 Prozent . Nürnberg
mit 9,5 Prozent und Münster mit 8,5 Prozent .
Ein nur verhältnismäßig geringer Teil der

Biererzeuguug gelangt zur Ausfuhr . Dabei
handelt es sich in der Hauptsache um Flaschen -
vier , das von den nördlichen deutschen Bezir -
ken wie Unterweser . Uutcrelbe und Schleswig -
Holstein i» überseeische Länder geht . Die Haupt -
abuehmer sind Indien , Britisch -Westasrika , Bel -
gisch-Kongo und Aegypten . Für den Faßbier¬
versand , der von süd - und westdeutschen
Brauereien getätigt wird , siud die Schweiz ,
Belgien . Niederlande , England und Frankreich
die Abnehmer . Die Gesaintanssuhr betrug
1928/29 638 000 hl gegen 027 000 hl im Jahre
1927'28. Trotz der große » deutschen Bier -
erzeugung führen wir nach Deutschland noch
Bier ei » und zwar wie die AuSfubr in von
Jahr zu Jahr steigender Menge . Diese Ein -
fuhr kommt fast ausschließlich von Pilsen ans
der Tschechoslowakei und betrug im letzten
Jahre 198 368 hl gegen 195 865 hl des vorher -
gehenden Jahres . Wie die Biererzeuguug ge-
stiegen ist . so ist auch der Verbrauch in Deutsch-
land gestiegen . Im Jahre 1926/27 wurden
47,96 Millionen Hektoliter , 1927/28 51 .17 Mil -
lionen Hektoliter und 1928/29 54,55 Millionen
Hektoliter verkonsumiert . Aus den Kops der
Bevölkerung treffen in diese » 3 Jahren 76,1,
80,8 und schließlich 85,6 1. Gewiß ein ' nsehn-
liches Quantum . Dementsprers >end sind uatiir -

( ich auch die Bierabaaben gestiegen . Sie be-
trugen 1026/27 281 .6 Millionen 1927'28 372 .2
Millionen uud 1928/29 397,1 Millionen . An -
aesichts der neuen Biersteuer werden diese Zah -
len bald weit überholt sein . Die Durchschnitts -
bclastuug des deutschen Bierverbranches an
Steuer uud Zoll je Hektoliter beträgt 7,28 Jl ,

Eine Zusammenstellung ans Statistik und
Wirtschaft über die Bicrerzeuguua der einzel -
neu Landeösinanzbezirke Deutschlands im Jahre
1928/29 ergibt folgendes Bild :

Berlin
Darmstadt
Hannover
Köln
Magdeburg
Münster
Oldenburg
Stuttgart
Untcrweser

5 .5$1 000 hl ,
1,078 000 „
1 931 000 ..
1 600 000 „
2 519 000 „
4 735 000 „

107 000
2 894 000 „

842 000 „

Brandenburg
Dresden
K a r 1 s r n h e
Königsberg
Mecklenburg
Nürnberg
Schleswig -Holstein
Thüringen
Würzburg

856M0 hl ,
1 834 000 „2 502 000 ,.

646 000 „
464 000 „

5 273 000 „
1117 000 „
1 542 000 „
2 239 000 „

Breslau
Düsseldorf
Kassel
Leipzig
München
Oberschlesieu
Stettin
Nnterelbe

1 728 000 hl.
2535 000 „
1318000
2 235 000 „
7 698 000 „

548 000 „
592 000 „
581 000 „

Kurförderung -ahgabeinKarlsruhe ?
Bor kurzem wurde der hiesige Verkehrs -

verein von zuständiger Seite um eine gutächt -
liche Aeußerung darüber ersucht, ob es sich
empfehle , auch in Karlsruhe von den am Kur -
oder Fremdenverkehrswesen interessierten Krei -
sen der Gemeinde eine K u r f ö r d e r u n g s -
abgäbe zu erheben , wie dies in anderen Län -
dern zum Teil der Fall ist. 8 2 » des Steuer -
rierteilungsgesetzeS böte hierzu eine gesetzliche
Handhabe . Dieselbe Anfrage ist gleichzeitig an
die Vkitglicdcr des Badischen Städteverbandes
gerichtet worden . Nach Beratung in der Haupt -
ausschuß - Sitzung hat sich der Verein gegen die
Einführung einer solche» Abgabe iu Karlsruhe
ausgesprochen , da die hiesigen Verhältnisse nicht
dazu angetan sind , so sehr die Beschaffung wei-
terer Mittel für die Förderung des Fremden -
verkehrs erwünscht wäre .

In derselben Sitzung des Vereins wurde
auch die Frage der E r r i ch t u n a eines
neuen Groß - Hotels in Karlsruhe
besprochen. In Anbetracht der gegenwärtigen
wirtschaftlich schweren Zeit , in der die bestehen-
den Hotels unter dem Steuerdruck uud anderen
Lasten erheblich zu kämpfen haben , wurde ein -
mutig der Standpunkt vertreten , daß die Er -
richtnug eines weiteren erstklassigen Hotels in
Karlsruhe zurzeit nicht gefördert werden sollte.

Badischer Landtag .
Ausgabe der Karten für die allgemeine

Zuhörertribüne des Landtags .
Für die nach den sicherheitspolizeilichen Bor -

schristen verfügbare » Sitze und Stehplätze der
allgem einen Zuhörertribünc des
Landtages werden künftighin Karten aus -
gegeben und zwar bis ans weiteres nur auf
Empfehlung <Blockzettel ) eines Abgeordneten .
Die Ausgabe der Karten erfolgt an den Sit -
zuugstageu des Landtages jeweils vormittags
8- ^9 Uhr uud nachmittags von 2—3 Uhr an der
Pforte des Landtages , aber nur gegen Vorzeigen
des Empfehlungszettels eines Abgeordneten .

Tie Ausgabe der Sonderkarten für die Logen
erfolgt in der bisherigen Weise durch de « Prä -
sidenten .

Aus dem Stadtrat
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der

Vorsitzende den in das Kollegium neu eingetre -
teucn Stadtrat , Herrn Bnchdrnckereibesitzer
Friedrich Lang , und heißt ihn herzlich will -
kommen . Herr Lang dankt hierfür in verbind -
lichen Worten .

Ergänzung des BllrgcrauSschusses . Als Ersatz
für den zum Stadtrat gewählte » Herrn Buch-
druckereibefitzcr Friedrich Lang rückt mit Amts -
dauer bis zu de» nächsten ordentlichen Gemeinde -
wahlen — Noveniber 1930 — der nächste der
Wahlvorschlagsliste der Deutschen liberalen
Volkspartei angehörende Bewerber . Herr Karl
Bailänder , Handlungsgehilfe , als Stadt -
verordneter nach .

Errichtung einer freien Innung für das Korb -
macherhandwerk . Gegen die beabsichtigte Er -
richtung einer freien Innung für das Korb -
macherhandwerk für den Handwerkskammer -
bezirk Karlsruhe werden Einwendungen nicht
erhoben .

Hygiene und Religion
Gelegentlich der Pressevorbesichtiguug der

Internationalen Hygieneausstelluug Dresden
1930 sprach der Reichskommissar , Reichsminister
a . D . Küls , über den Zweck der Ausstellung .
Hierbei ermähnte er ein zuvor gehabtes Ge-
sprach mit einem Karlsruher Arzt - Der Reichs -
kommissar sagte : In der Teepanse hatte ich die
Freite , neben dem bekannten badischen Sozigl -
hygieniker Dr . Fischer zu sitzen . Dieser sagte
mir , daß die Sozialhygiene ein Teil der Ne-
ligion sei , weil hierbei das „Du sollst" zur An-
Wendung komme . Ich schließe mich , sagte Dr .
Kiils , dieser Anschauung vollkommen an .

Es ist erfreulich , laß die vou Baden aus -
gehende » moral - hugienische» Bestrebungen auf
diese Weise von offizieller Seite her anerkannt
werden .

Reform derKraftsahrzeugsteuer
Die deutsche Kraftfahrzeugsteuer ist ein . aus

der Verlegenheit heraus geborenes Proviso -
rium , das mit dem Ablaus des Jahres 1930 sein
Ende finden soll . Nach ihrer Höhe und der Art
ihrer Erhebung ist sie reformbedürftig von der
Wurzel aus , da sie ein sehr schweres Hemmnis
für die Weiterentwicklung des Kraftfahrzeug -
verkehrs darstellt uud die Industrie beim Ab¬
satz ihrer Erzeugnisse deshalb behindert , weil
die sehr hohe Steuerbelastung nicht getragen
werden kann und die Anschaffung eines Wagens
in vielen Fällen nur aus diesem Grunde unter -
bleibt .

Um neue Wege zu finden , hat nun das Reichs«
finauzminifterium im letzten Jahre eine ge -
mischte Studienkomlnission mit der Aufgabe nach
Anierika geschickt, die dortigen Stencrverhält -
nisie zu studieren . Das Ergebnis dieser Unter -
suchungen ist mit echt deutscher Gründlichkeit in
einem Buche aus 4M Druckseiten niedergelegt ,
das von der Industrie - und -Handelskammer
Berlin herausgegeben wurde . Das Werk ist in
seiner Geuaniakeit fraglos ein Schulbeispiel
deutscher Forschungsarbeit und doch iväre es
falsch , die amerikanische » Erfahrungen aus un -
sere eiugeeuateu Wirt 'chastsvcrhältnisse über¬
trage » zn wollen .

Eine besondere Gefahr liegt in der Neigung
der Sachverständigen , von der seitherigen 'Van-
schalsteuer zur Besteueruna der Betriebsstoffe
überzugeben . Man muß rechtzeitig aus diese
Gefahr hinweisen , wenn man neue Schäden, . ab-
wenden will , denn bei dem jetzigen Steuevaus -
kommen von iäbrlich 200 Mill . Reichsmark
müßte man . bei einem 'ährlichen Betriebsstoff -
verbrauch von ca . 400 Mill . Reichsmark die jetzt
geltenden ZZetriebsstoffpreise um 50 Prozent er-
höben .

Verändern würde man also nur die Steuer -
auelle . wobei man zur Erfassung einen neuen ,
kost ' meligen Apparat schassen müßte , um die
Möglichkeiten der HinterZiebuug durch den Ge-
brauch steuerfreier Kraftstoffe wirksam Mt unter¬
binden . Mellich würde die Betriebsstosssteuer
eine Entlastuna der Weniakahrer bedeuten der
aber eine vollkommen untragbare Ueberbelast -
ung derjenigen Fahrer geaenüberstcht . die von
ilire "' aus bernksicheu Gründen s»ar -
ken Gebrauch machen müssen . In dieser Ber -
schiebnng der Steuerbelastuna zum Nachteil der
Nselsahrer lieat eine wirtschastliche Gefahr , die
sich noch bedeutend nachteiliger auswirken
münte , als die ietzio,' Pauschalsteucr . Auch die
deutsche Betriebsstoffindustrie würde dnrch die
Betriebsstnfsstencr empfindlich getroffen und
in ibrer Entwickelung im Wettbewerb mit den
ausländischen Konzernen behindert .

Unter sehr großen Ovfern haben die deutschen
Kohlenzechen , die im Benzolverband zn 'ammen -
aefchfoffen sind in den letzten 15 Jaüren das
Fundament für eine deutsche Betriebsstoff -
indnstrie gelegt . ES hieße alle diese Vorteile
preisaeben . wenn man die Betriebsstoffindustrie
mit einer neuen , hohen Steuer belasten wollte .
Die Folge wär, ' eine Absatzminderuna , da die
bttbereu Betriebsstoskvreise weite ' Kreise zur
Einfchrä'nkuna n» d Sparsamkeit zwingen wi'ir -
den . ohne an ? der anderen Seite durch die Zu -
nihme an Wenigfabrern , einen Ausgleich zu
schaffen . Ans den gleichen Gründen muß man
auch zur Ablehnung der iu Bor '

ch >ag gebrach-
teu Rejfeusteuer kommen , die überdies noch mit
dem Omen einer ungerechten Steuer behaltet
ist . da man >a die norzeiliae Zerstörung der Rei -
sen durch Unfall oder Defekte nicht in Rechnung

zu stellen vermag .
Nichtig wäre die Beibehaltung der Pauschal -

steuer . deren fortschreitende Senkung und Eut -
richtung in bequemeren Teilzabluugen nach
einem gründlich vereinfachten Verfahren . Sicher
kann nur auf diesem Weae einer Ausbreitung
de? Krasisabrzeugs der Weg frei gemacht wer -
den . Nene Steuern wirken abschreckend und
lähmend und führen deshalb nicht zum Erfolg ,
vor allem nicht zu der anaestrebten Gesundung
der deutschen Automobilindnstrie .

A u g u st E h r i st.

Karlsruhe bekommt
eine Birttrack-Vahn.

Da die Karlsruher Forstbehörde die Ver -
austaltuug weiterer Motorradrennen im Wild -
park „wegen Gefährdung des Wildbeftan -
dc &" ( ? ) ab 1930 nicht mehr genehmigt , wird der
bisherige Veranstalter der klassischen Wildpark -
rennen , der dem D .M .V . zugehörige Karlsruher
Motorsahrer -Verein im kommenden Frühjahr
eine Dirttrack - <Aschen - ) Bahu eröffnen , um tra¬
ditionsgemäß den Motorrad -Rennsport in sei»
»er modernsten Form weiterpflegen zu können .
Nach langwierigen Verhandlungen gelang es
der Leitung des K .M .B ., den bekannten Karls -
ruher Fußball - Club Phönix für das Projekt zu
interessieren und zu gewinnen : in dem prächtig
gelegenen Wildpark - Stadion dieses Bereius
wird mit dem Bau der Anlage begonnen , so -
bald es die Witterungsverhältnisse gestatten .
Die Karlsruher Aschenbahn erhält bei einer
Gesamtlänge des Ovals von ca . 400 Metern
und einer Normalbreite von 8 Metern in den
Kurven eine besondere Verbreiterung auf
12 Meter , wird außerdem so angelegt , daß von
den schon vorhandenen und weiteren neuen
Tribünenbauteu aus jeder Zuschauer die Ren -

/ /
MAGGI* Würze in Flaschen |

für Suppen,Soßen,Gemüse,Salate .
In Flaschen von 20 Pfg . an .

iL
MAGGI' Suppen

28 verschiedene Sorten .
1 Würfel für 2 TellerSuppe 13 Pfg .

1
MAGGI' Fleischbrühe

zum Kochen von Gemüsen usw .
1 Würfel für gut Vi Liter 4 Pfg .

i
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neu in allen Phasen übersehen kann , dabei
gegen Unfälle absolut geschützt ist . mit einem
Wort , die Anlage soll in jeder Beziehung
mustergültig werden .

Mitteilunsen des Bad . Landestheoters .
In Abänderung de» Spielplan » geht am

Mittwoch , den 1ö. Januar , statt „Maria Stuart "
Sherriss Drama „Die andere Seite " in Szene .

Mit der im „ Z e i t t h e a t e r " - Z y k l u & am
Freitag , 17 . Januar , zur hiesigen Erstauffüh¬
rung kommenden „Dreigroschenoper "

, von Bert
Brecht und Curt Weill erscheint ein Werk auf
unserer Bühne , dem — wie immer auch das eud -
gültige Urteil darüber einmal lauten mag —
zugestanden werden muh , daß ihm überall der
stärkste äußere Erfolg beschieden war . Es öarf
nicht übersehe » werden , daß es sich um kein im
eigentlichen Sinne neuzeitliches Stück handelt ,
sondern um die Bearbeitung einer vor 200 Jah¬
ren entstandeneu altenglischen Ballade „Die
Bettleroper " des John Gau , zu der kein tAe -
ringerer als Jonathan Swift die Anregung gab .
Original ist dagegen die Musik Cuit Weills , die
dem Burlesk - Parodistischen des Werks die un -
überhörbare Note gibt nnd dem Geist des sozia -
len Aufruhrs , des Mitleids mit den Aermsten
«der gesellschaftlich Deklassierten öie anklagende
Schärfe nimmt . Ein den fhakefpeareschen Tragi -
komödien verwandter Humor bemüht sich um
eine Atmosphäre der Unwirklichkeit , die alle
Bitterkeit des Stoffes in befreiende Heiterkeit
auflösen soll , ohne freilich das herbe Grund -
gesühl zu verflüchtigen , das in allem bizarren
und fratzenhaften Geschehen vernehmlich mit -
schwingt .

Neue « vom Mm .
Dt» Rcsidem-Lichtsviele <WaU»strahe ) zeigen ab heute

im «fetten Wochenspielvlan den Greta ^Garbo --Grovsilm
Herrin der Liebe " , et» FilMwerk voll dramatischer
Wucht und pfychologischen Feigheiten mit Greta Garbo
und Jahn Gilbert, dem vollenbesten Liebespaar in
üeu Hauvtrollen . Das tragische Schicksal einer schüre «
und vielbegehrten Krau , die ihr Leben um der Liebe
und eines sretwillige» Opfers willen verspielt , wird
in einer BUdersolge von eminenter Eindringlichkeit ge-
schildert. Greta Garbo hat in diesem Bilddrama die
Rolle gefunden , »u der sie ihre Kunst besonders &«»
fä&igi. Ein hervorragendes Ensemble bekannrer Film -
Darsteller steht den beiden Stars zur Seite und leistet
Außerordentliches unter der bewährten Führung von
Clären « Brown . Der Film ist von so ungewöhnlicher
Schönheit , daß er allen , di« ihn gesehen haben , unver¬
geblich bleiben wird . Hierzu ein hochinteressanter Kul¬
turfilm und die Wochenschau .

Badtsche Lichtlviele . Um den Unzähli«« n > die bis
letzt in diesem Winter vergeblich auf den heitzersehnten
Schnee warte » , der dl« Gelegenheit zur Ausübung einer
tar gesündesten Sporte , des Skilaufes , bringen foll ,
wenigstens einen kleinen Ersatz zu bieten , kommt cb
Dienstag im Kowzerthaus der herrliche Ulm : . Wunder
des Schneeschuhs" für drei Taoc auf den Spielplan .
Dieser wundervolle Wintersport film mit feiner land -
schastlichen Pracht , mit seiner erfrischenden Kühnheit
der Skifahrer ist auch bis setzt noch unerreichbar ge-
blieben . Selbst der Regisseur und Verfasser tiefes
Filmes bat in seinen neueren Filmen so viel Pracht
bes Natur kaum mehr mit der Kamera einfangen kön-
nttL Eine spannende Handlung , die durch den Film
Sieht , stellt ein« Fuchsjagd , Schnitzeljagd . awf Schnee-

schubeu durch das herrliche Engadin dar . Der ve -
kannte österreichische Meisterschaftsfahrer Hannes Schnei-
der als Fuchs trägt die Zipfelmütze^ die ihm aeraubi
werden soll. Etwa zwei Dutzend der kühnsten Fahrer .
Meisterlanser aus Deutschland , Norioesen , Finnland
usw . sind seine Verfolger , und derjenige soll Sieger
sein , dem es gelingt die Zipfelmütze weg zu nehmen.
Zu den Verfolgern gehört auch eine Dame
der es schließlich durch einen Trick gelingt ans dem
Kamps als Siegerin hervvrzugeheu Doch erst als der
Fuchs feine Verfolger lange über Halden , über Gletscher,
übex Felsen , Dächer, Bäche , abgründige Hänge an der
Nase herumgeführt hat . Herrliche Fahrten erlebt man
mit und glaubt selbst mit von der Partie zu sein. Wer
dieses Meisterwerk deutscher Filmkunst , das man immer
wieder seben kann besucht , ivird sicher um ein ichönes
Erlebnis bereichert.

Deramlaltungen .
Bad . Hochichnle für Musik . Wir verweisen hiermit

nochmals auf den heute abend im Konzertsaal der Bad .
Hochschule für Musik, Kriegsstraße 1B8, durch Herrn
Oberingenieur Friedrich H e r i g stattfindenden Bor -
trag über «Technologie moderner Musikinstrumente " .

Dresdener Streichauartett. Für den 8. Kammer-
inusikabcnd der Intern . Konzertdirektion Konradin
Kreuzer ivurde das berühmte Dresdener Streichquartett
verpflichtet. Diese Vereinigung genießt den Ruf , mit
zu den allerersten Quartetten Deutschlands zu ge -
hören . Bei ihrem letzten Austreten in Paris wurde
beim Oefsnen der Türen der Saal förmlich gestürmt .
Auch hier dürste dieser Quartettveveiiilguilg der ver-
diente Erfolg gewiß sein . Es wird viele Musikfreund «
interessieren zu erfahren , daß die hier bestbekannte
Pianistin Martha Weill-Wagener bei dieser hervor -
ragenden Quartettvereinigung ihre Mitwirkung zu -
gesagt hat . Zur Aufführung gelangen die Streich -
auartetie A -Moll op . 20 von Schubert , Es -Dur ou . 51
von Dvorak und das Klavierauintett Es -Dur op . 44
von Schumann . Das Konzert findet Donnerstag , den
IS . Januar , abends 8 Uhr , im Eintrachtwal statt.
Karten sind im Vorverkauf bei Friedrich Blos , Kai-
serstraße 104, Ecke Herr « lstraß « , und Fr . Tafel , Mn -
sikalienhandlnng , Koiserstraße , Ecke Lauimstraße , er-
hältlich.

Außerordentliche Mitgliederversammlung des Ber -
kehrsvercins. Auf das Inserat in der heutigen Ans -
gäbe unseres Blattes , die Einladniig des hiesigen Ver -
kehrsvereins zu seiner außerordentlichen Mitglieder -
Versammlung am Mittivoch , den IS . ds . MtS . , abends
8 Uhr im „Goldenen Adler " sei nochmals hingewiesen.

Maskenball des Gesangvereins „Concordia" e . V.
Zur gefl. Kenntnisnahme sei mitgeteilt , daß der MaS -
kenball am Samstag , den 35. Januar 1930, abends
8 Uhr beginnend , in den Räumen der Festhalle statt -
findet . Es findet ein« Prämiiernng der schönsten und
orginellsten Damen - und Herren - und Gruppeninasken
statt. Alles Nähere siehe Anzeigen und Plakate , welche
Ende dieser Woche erscheinen.

Wetternachnchiendienst
der Badiichen Landeswetterwarte Aarlsrukie.

Zwei ausgedehnte Stnrmwirbel sind in den
letzten beiden Tagen in 24stündigem Älbstaude
über die Nordsee hinweggezogen und haben auch
in unserem Gebiet jeweils zu stark auffrischen -

den und zeitweise stürmischen Westwinde « 8*
führt . Bei anhaltend mildem und veränder «

Uchem Wetter zogen mehrere Regenfronten vor
über , die im Hochschwarzwald anfänglich
schnee, später aber ebenfalls Regen zur Folg
hatten , so daß die Schneedecke des Gebirge
gegenwärtig bis aus geringe Reste abgetaut "
Die Temperaturen liegen heute durchweg »vc
Null . . . .

Nach der europäischen Druckverteiluug we ».
den wir die Zufuhr milder Westluft vis
weiteres behalten . ,

Wctteraussichten für Dienstag : Fortdauerte
milden und veränderlichen Witterung bei friM "
Süöwestwinden .

Wetterdienst des frankfurter NniverkitLtS »
Instituts kür Meteoroloaie und Meootmvk-
Witteruugsausfichten für Mittwoch : Keine n>c'

sentliche Aendernng .

Dageswizeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag , den Ii . Januar 1930.
Bad . Land -stheat -r : 19H —22 ',i Uhr : „Louise" .
Colassen« : AI Uhr : 's Dirndl mit 'm roten M « »
Bad . Lichtspiele: 20.30 Uhr : Wunder des Schnee»» »««'
Resideuz-Lichtspiele: Herrin der Liebe . Beiprogramw ^
Union -Theater : Sündig und süß.
Schauburg : Stud . chem. Helene Willfüer .
Bad . Hochschule für Musik : 20 Uhr : Bortrag

ingenieur Herig über „Technologie modern -
Musikinstrumente ". i

Geographische Gescllschasi : 20 Uhr lGeolog . Hörsaal
Tech » . Hochschutel : Lichtbildervortrag Dr . SP*1!,
maun -Essen über „Land , Leute und WirtW '
an der Ruhr ".

Schremvv-Saal Z: 20 Uhr: Lichtbildervortrag ?f . f.Hölle r-Hosf,Mü nchen
Gallspach ".

über „ WunderkurM

Geschäftliche Mitteilung .
Wenu's draußen stürmt und wettert, ist eine Tasse

guter Fleischbrühe, die zugleich wärmt und anregt , eine
Wohltat . Man kann sich solche im Nu und jederzeit
bereiten durch Auflöse» eines Maggi - Fletschbrüh-
Würfels in Vt. Liter kochendem Wasser. Es iit deshalb
empfehlenswert , diese praktischen Würfel stets vor-
rätig zu habe« . Achten Sie beim Einkauf darauf , daß
di« Banderole rot -gelb ist und den Namen Maggi
trägt . Diese Kennzeichen bürgen für Qualität .

Louise. — Musik -Roman
Die juuge Näherin Louise lernt öen Dichter

Julien kenneu und innig lieben . Ihre ein -
fachen Eltern weisen jedoch öessen Bewerbung
um Louisens Hand zurück , weil sie ihr einziges
Kind nicht einem Menschen ohne geachteten
bürgerlichen Beruf , keinem sittenlosen Bohö .
mien anvertrauen wollen . — Um jeden weite »
ren Verkehr mit diesem zu verhindern , be»
gleitet Louisens Mutter das Mädchen fortan
zu dem Konfektionshaus , wo sie arbeitet .
Dennoch finden die Liebenden in den Straßen
des Montmartre Gelegenheit zu einer heim «
lichen Unterredung . Julien bestürmt die Ge -
liebte , auch gegen den Willen ihrer Eltern die
Seine zu werden . Nach schwerem Gewissens -
kämpf , von den schwärmerischen Gesprächen
ihrer Kolleginnen » erwirrt — und berückt von

von Gustave Charpentier.
den verführerischen Klängen eines Ständchens
das Julien und seine Freunde ihr darbringe »,
entflieht sie endlich in die Arme des ihrer
Harrenden . An seiner Seite beginnt ei»
Leben des zärtlichsten Glücks . — Beim Fast*
nachtstreiben der Bohime wird Louise
Königin der Schönheit erwählt . Den Festes
und Freudenrausch unterbricht jäh das Ev»
scheinen der Mutter : der Bater sei schwer er»
krankt. Louise ist ins Elternhaus geeilt .
findet Verzeihung unter der Bedingung , da?
sie bleibt . Aber sie kann den Freund , mit dem
sie die herrliche Freiheit teilte , nicht vergesse»-
Nach stürmischer Szene mit dem Bater . der ter
verlorenen Tochter die Türe weist , sinkt fie w
geistige Umnachtung .

Am 11 . Januar 1930 entschlief unerwartet nnser
jl geliebtei Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr

Julius Liepmannssohn
im 80. Lebenslahr .

Karlsruhe (Douglasstr - 24) . Ottenbach a . M -
Philadelphia , Hamburg , Berlin , Zürich.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 14 Jan.

12 Uhr. auf dem Israel . Friedhof in Karlsruhe statt .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe (e. V.)
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , Mit¬

glieder und Freunde unseres Vereins davon zu
benachrichtigen , daß unser

Ehrenmitglied

Julius Liepmannssohn
am Samstag abend plötzlich verschieden ist

Wir verlieren an dem Verstorbenen ein lang¬
jähriges Vorstandsmitglied , der durch seine uner¬
müdliche Tätigkeit , verbunden mit hervorragenden
Kenntnissen , dem Verein unersetzliche Dienste
geleistet hat

Sein Andenken wird bei uns stets in hohen
Ehren gehalten werden .

Die Beerdigung findet am Dienstag 12 Uhr auf
dem iüd . Friedhof statt und bitten wir um zahl¬
reiche Beteiligung Dm Votstaad .

Chaiselongues
neue von

35 Mk . an
Diwans

ne|ue mod.
csira billig
Polstermöbelhaus R. Köhler , SohQtzenstr. 2b

Telefon ttig

Abonnenten
inserieren vorteil
halt im »Karlsr

Tagblatt«.

Musikverein Harmonie Karlsruhs
Unsern Mitgliedern und Freun¬

den geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß der langjährige
2. Präsident unseres Vereins ,

Herr »ff
am 13. Januar 1930 . nach kurzer,
schwerer Krankheit entschla¬
fen ist .

Die Beisetzung findet am Mitt¬
woch . den 15. Januar 1930 . nach¬
mittags Uhr statt . Die aus¬
übenden Mitglieder treffen sich
2V4 Uhr am Eingang der Fried¬
hofkapelle . Der Vorstand.

Unterricht

ett . Unterricht a. oerf.Erl . d . engl . Svrache .
Kaiserstrahe 134.

Technikum
Bingen a. Rh.

Maschinenbau
Elektrotechnik u .
Elsenhochbaa
Automobil, nnd
Flugzeugbau .Beg . Mitte April
u. Mitte Oktober
Prog . kostenfrei

ERSKINE 6

MlttMW
oer« od ermitteln Sie
•dmeO und out durid
eine kleine « n»eiae Nu
Karlsruher Ztaodlan

familien-flacbricjjten.

forz -

Berlobte.
Gerta Gal — Paul Eisner . Pra

Maria Rechkrämmer — Willy Seitz,
Heim-Brötzingen.

Geburten .
Fritz Dürlich und Frau Ilse , geb . Fuchs ,

Heidelberg — Tochter. — Maior a . D . Ger-
qold und Frau Gerda , geb . Wlttstein , Rastatt
— Sohn . — Karl Reeg und ??rau Elisabeth,
geb . Clausing , Pforzheim — Tochter.

Gestorben.
Friedrich Grabenstetter , Unterreichenbach,

79 Jahre alt . — Lina Süß . aeb . Kubier ,
Mannheim , 69 Jahre alt . — Karl Gröbens ,
Offenburg , 48 Jahre alt . — Joses Boll , Frei ^
bürg , 75 Jahre alt . — Franziska Lutz Wwe. ,
geb . Hauns , Rastatt , 65 Jahre alt — Anna
Kiefer, geb . Späth , Rastatt , 59 Iabre alt . —
Carl N . Regnier , Heidelberg, 81 5^abre alt . —-
Luise Bischoff , geb . Schmakried . Brökingen ,
69 Jahre alt . — Karoline Holtmann , Rastatt ,
71 Jahre alt . — Julian « Stoll . aeb . Staib ,
Pforzheim , 79 Jahre alt . — Heinrich Dürr ,
Pforzheim . 81 Jahre alt .

Winterkälte oder sommerliche Wörme —
immer bleibt der Erskine 6 gleichmäßig
zuverlässig .
Auch unter schwersten Bedingungen hat
sich dieser wunderbare Studebaker6Cyl .
glänzend bewährt .
Mk . 5150, — ab Hamburg für Club Sedan .

Autorisierte Vertreter :

Karlsruhe , Autobetriebs -G . m . b . H .
Rüppurrerstraße 8 .

STUDEBAKER
Ä Automobil - Ges . m . b . H . für Mitteleuropa , Hamburg 27
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
^ 3ur Jablunc seinstellung der
^ afchinenbaugesellfchaft Karlsruhe

ZaHlungSeinstellung bei der Maschinen -
. Mellschast Karlsruhe ist ergänzend mitzuteilen :

j , " Status per 8. Januar führt unter 9 ( »
§,,

' n auf : Grundstücke und Gebäude nach dem
»^ ^ inheitöwert von 1929 3 134 000 , Liquidations -
ijn

' ,l (W | ung4n ) tlft 1000 000 ; übrige Anlagewerte
Sfnfvrr Kraftanlage , Maschinen , Rohrleitungen ,

usw . ) nach dem Bilanzwert vom 30. Nov .
Sgn 1108 000 , Liquidationswert schätzungsweise

Diese beiden Positionen sind mit einer Brief -
,^ !chuld belastet in Höhe von 1860 000 Rm . zu -
' iii»

n der Bankgläubiger voraussichtliche In -
^

" Mmafjute der Anlagewerte durch die Banken
MÜH

" ta '
k die

I ■ _ _U Nov .
>| u j}»4 mit 618 000 Rm . Buchwert ermittelt : *-i \ -
Stif 10n ®n>ert schätzungsweise 400 000 Rm . Der Fa -
» ^Uonsbestand per 30 . Noveanber ist mit 173 000
i , r

'
^ gegeben , woraus SOS 000 Rm . als Anzahlungen

Us. Besteller abgehen . Wertpapiere (verpfändet )
v " 1 Rm . : Kasse , Postscheck und Wechsel 12 000 Rm . :

im Buchwert von 785 000 Rm . : hiervon

jn Rm . : demnach voraussichtlich frei sür
Itai WO Rm . Die Materialvorräte per SO. ^

S(f*titi ,
ab 100 000 Reichsmark an Dubiose und

«i, i ' fnc Forderungen und 620 000 Reichsmark
ij. 5 '̂ iretungen an Banken . Tarnach stellt sich
d,.^ umme der Aktiva auf 3 214 0M Rm . : hiervon
i,,

" in nach Abzug der Verpfändungen , Abtretungen
C für die Masse voraussichtlich frei 1161 800 Rm .
IAbzug der bevorrechtigten Forderungen

Rm .
P a s s i v c Ii werden angegeben mit 303 fKXi

tj
' 1 Anzahlungen von Kundeil , 847 000 Rm . Aredi -

^ Und Akzepte , von denen nach Abzug der
\

° Aussonderilngs - oder bevorrechtigten sür daS
ii/^ bren 561000 Rm . betroffene Gläubiger in Be -

kommen . Bankschuld 1600 000 Rm . : hiervon
bfm

^bsonderungsberecktigt , weil gedeckt durch : For -
P ^ Ssabtretungen 620 000 Rm ., Uebereignung von

^ lvorräten 70 000 Rm . , Verpfändung von
i^ pnpieren 14 000 Rm ., Bestellung von Grund -
z>? °briesen 896 000 R m . Summa der Passiva

Rm . , davon vom Verfahren betrossene Glan -
" ö«l 000 Rm .

Zusammenfassung : Gläubiger insgesamt
W . Rm ., vom Versahren nicht betrossene Glan -
ii!»

3 189 000 Rm . , vom Verfahren betroffene Glän -
^ 56ioo (i Rm . Gesamtmasse 3 214 000 Rm . : davon

nicht vom Verfahren betroffenen Gläubiger
l) f 0» Rm . : somit frei - Masse 1035 000 Rm .
!0ft.

en der Ausarbeitung und Abwicklung 4M 000 Rm . ,
k-i ^ r die vom Verfahren betroffenen Gläubigerf Rasse 625 000 Rm .
^ auereigesellfchafivorm . S . Moninger,

Karlsruhe .
Geschäftsbericht besagt , daß der Absatz wieder

^
" °° igcnd war . In Pforzheim ist ein kleinere »

"eu »erkauft worden , lieber die Aussichten im
Geschäftsjahr können keine Angaben gemacht

t ,
'ete» summarischen Bericht ist eine Erfolgs -

tj,
°' Nung per 30. September vor . Js . beigegeben ,

I , ." Rfdrf . des Vortrags von 51111 Rm . einen Be -
^ .

' ' dsilbcrfchuß von 635 240 (687 591 ) Rm .
in̂ iist . Abschreibungen aus Immobilien er -

demgegenüber 70 000 (08 000 ) , auf Maschinen
m,i

7
v Ul 576) 91m. , auf Mobiliar 75 857 (98 042 ) Rm . .

äjIJyaftage 29 488 (38 167 ) Rm . , auf den Fuhrpark
ik ' ' (22 332) Rm . , zusammen also 260 200 (263 IIS )
«t*; Handlungsunkosten , Steuern usw . erscheinen

Die Bilanz verzeichnet unter den Aktiven
Uli, ,

°b !lien mit 3 137 OOS (3 220 003) Rm . , Maschinen
te 195 000 (215 000) , Mobiliar mit 335 000 ( (380 000) ,
Qt mit liUOOO (135 000) , Fuhrpark mit 80 000
Ui,

"0» Mm . , Kasse mit 21 168 (42 209) Rm . , Effekten
L "« 872 (412 768) Rm ., Debitoren und Bankgut .
1(1? » it 2 906 190 (2 764 485) Rm . und Vorräte mit

Ä lW3 404) Rm . Unter den Passiven ist
lä , Aktienkapital gegen das Vorjahr unverändert
«!>>- Rm . Stamm - und 5000 Rm . Vorzugs -
8k geblieben , ebenso der Reservefonds mit 400 000

Das Deleredere beträgt wieder 20 000 Rm .
h». erscheint ein « Baureserve von 100 000 Rm .,° ' beken erscheinen mit 609 374 (760 323) Rm .. Lbli -

mit 67 700 (70 300) Rm .. Dividenden mit

Devisen .
Berlin , den 13 . Januar 1930
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Mittelkurse
Basler Handels -

Devisenbörse . Amtliche
K f . ' öon . (Mitgeteilt von der . . .

Paris 30.20 ^», Berlin 123.25, London 35. 15% ,
,0tf - 2b 27.04 . Brüssel 73.—, Holland 207.85 , Neu -
Km,

' « «fiel 5 .16% , Scheck 5.16 , Canada 5.10)4 , Argen »
Joj), „ . "-t®, Madrid und Barcelona 68.50 Oslo 1*8.10,
V . litten 188.10 , Stockholm 188.55 , Belgrad 9. 12% ,

•80 «? 8-07. Budapest ML0 , Wien 72.65, «Warschauw 15.27, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
l|u Karlsruhe , den 13 Januar
. Ton Baer tt Elfort BankeescüälL Karl »
5<lle» » . Allen urka
9a.
M Druck .tBl , 1101.

Wein .
174

k'"")! , Bov *rt . . . ! 1 £0
Kh . b ! B

.nto • •
52
58
17

lM#1. Petroleumvilr' ' »ftwerk « ,

Wintershall . . . » 185
Kammerkirsch , , . 4^
Karlsr Lebens *. , 2- 0
Moninsrer Brauerei 150
Hustatter Waggon 13
Rodi 4 Wienenbur . 35
Spinnerei Kollnau 40
Spinnerei Offenbjc . 80
Karlsr Maschinen ' 2
Zuckerwnren Speck • >,

• ) G = sssuebt

604 (055 ) Rm .. noch nicht fällige Steuern mit 2 437 402
(424 543 ) Rm ., Kreditoren mit 3 427 402 (3 507 327)
Reichsmark .

Die G .V . am SamStag genehmigte die Regularien
und fetzte die Dividende auf 8 Prozent für die

Stammaktien und 6 Prozent für die Vorzugsaktien
fest . Die Genutzrechte erhalten 4 Prozent Zinsen .
Zum Bortrag aus neue Rechnung verbleiben 53 82»
Rm . , nachdem die bereits erwähnte Baureserve mit
100 000 Rm . gebildet worden ist.

(MfNtuns dks RtMbmiMkmls.
Tic Rcichobank hat den Wechseldiskont vou

7 Prozent aus 6X Prozent und den Lovrbard -
zinsfuß vou 8 Prozent auf 7 'A Prozent mit
Wirkung ab heute herabgesetzt

Die G o ld di s ko n tb a n k hat im Anschluß
an die Senkung des Retchsbankdiskontes ihren
Diskontsatz ebenfalls um 'A Prozent , nämlich
von t> Prozent auf VA Prozent mit Wirkung
ab 14 . Ianimr ermäßigt .

Die Besserung ihres Status hatte es der
Reichsbank am 2. November vor . Js . erinög -
licht , ihren Diskontsatz von VA aus 7 Prozent
herabzusetzen . Trotz fortschreitender Erleichte -
rnng an den internationalen Geldmärkten lie-
ßen die besonderen Berl >ältnisse des deutschen
Kreditmarktes , namentlich der zum Jahresschluß
zu erwartend « Mehrbedarf und die fortdauernde
Ueberbeanspruchung des Marktes durch die
öfseutliche Hand eine weitere Senkung des Dis -
kvntes zunächst nicht zu.

In der Zwischenzeit haben sich die Rückslüsie
zur Reichsbank nach Ueberwindung des Jahres -
Ultimos durchaus befriedigend gestaltet .
Die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank , d . h .
die Bestände an Wechseln einschließlich Reichs-
schatzwechseln , an Lombardforderungen und an
Effekten , die am 7. Nov . vor . Js . — zur Zeit
der letzten Diskontermäßigung — 2434 Millio -
nen Rm . betragen hatten und am 31 . Dezember
vor . Js . auf 3191 Millionen angewachsen war ,hat sich bis zum 7. Januar auf 2538 Millionen
Rm . und bis zum 11 . Januar weiter auf 2280
Millionen Rm . ermäßigt . Einen entsprechenden
Rückgang zeigt auch der Notenumlauf der
Reichsbank , wie der gesamt« Zahlungsmittel -
umlauf überhaupt, ' der Notenumlauf hat sich

von 4SN Diillionen Rm . (7. Nov . 1920) auf 5044
Millionen Rm . am 31. Dezember vor . Js . er -
höht , um dann wieder auf 4605 Millionen Rm .
am 7. Januar ex. und auf 4375 Millionen Rm .
am 11 . Januar zu fallen -

Der gesanite Zahluugsmittelumlauf
stellte sich auf 0093 Millionen Rm . am 7. Nov .
vor . Js . , auf SS22 Millionen Rm . am 31 . De-
zember vor . Js . , auf rund S1S5 Millionen Am .
am 7. Januar cr . und auf rund 5887 Millionen
Rm . am 11 . Januar . Der Bestand an Gold und
deckungsfähigen Devisen hat sich in der Zeit vom
7 . Nov . vor . Js . bis 7 . Januar cr . um an-
nähernd 100 Millionen Rm . , nämlich von 2596
Millionen Rm . auf 2688 Millionen Rm . erhöht ,
so daß sich die Deckung der Noten durch Gold
und Devisen von 57,0 auf 58,4 Prozent besserte.
Inzwischen ist sie weiter auf etwa über 60 Pro -
zent gestiegen.

Das allgemeine ZinsNiveau in den
anderen wichtigeren Ländern z« igte
im neuen Jahr weiter sinkende Tendenz . Die
Zinsspanne gegenüber dem Auslande bleibt da¬
her auch nach Ermäßigung des ReichSbankdis -
kontes noch groß genug , um bei normaler Wei-
terentwickelung des internationalen Geldmark¬
tes Abslüss« von Geldern aus ZinSgründen zu
hindern .

Es kann kein Zweifel bestehen, daß die Dis -
kontermäßigung für die in der Depression
schwer kämpfende deutsche Wirtschaft eine
dringend erwüilschte Erleichterung
bedeutet . Gegenüber diesem Interesse der Wirt -
schaft schien es angezeigt und vertretbar , die
Bedenken , die sich heut« noch aus der allgemei -
nen Lage ergeben , zurückzustellen und den Ver -
such einer Diskontermäßigun « im vorgesehenen
Ausmaße sofort zu wagen .

Badens Wirtschaft im Endvlertel MS
Der vierte Bericht des Badischen Industrie - und

Handelstages für 1020 gibt einleitend einen lieber -
blick über die Entwicklung der badischen Wirtschaft
im gesamten Jahr 1920. An Hand der Erwerbslosen -
ztffern wird festgestellt , daß der Konjunktur -
rückgang in Baden und hier besonders in den
größeren Städten , in denen die Industrie stärker zu -
sammengesatzt tst , schärfer in Erscheinung
trat , als s o n st im Reich . Die Erwerbslosen -
ziffer von Mitte Dezember 1920 überschreitet die des
Vorlahres um 20 Prozent gegenüber nur 0 Prozent
im Reiche .

Im letzten Viertel des JahreS 1029 stand die ba °
dische Wirtschaft im Zeichen des zunehmenden saison -
mäßigen nnd konjunkturellen Rückgangs . Einen ge-
wissen Rückhalt vermochten einige wichtige Ge -
werbezweige zu geben , sür welche die Berichtsmonate
ausgesprochene Saison waren , die Bijouterieindustrie
in Pforzheim , die Uhren - nnd seinmechanische Andu -
strie in Billingen , die Tertilindustrie in Lberbadeu
und verschiedene Zweige der Metallindustrie . Sie
und Gruppen der Nahrunas - und Geuußmittelindu -
strie , wie Malz , Suppenartikel , Oele und ^ ette . Kon -
ferne » , Zucker nnd in gewissem Umkang auch Tabak ,
oermochten im Verein mit den wenwen während des
gesamten JahreS nUkriedenstellend beschäftigten Unter »
nehmen , wie Zellstossindustrie . .̂ euerivehrgeräte ,
Zahnradbearbeitungsmaschinen , Gelatine sür photo -
graphische Zwecke u . a . m. ein noch rascheres An -
steigen der Erwerbslosenziffern zu vermeiden .

Berliner
Berlin, 13. Januar. ( Funkspruch. ) Die mit Wir-

kung vom 14. Januar erfolgende Diskont -
er Mäßigung der Reichsbank um 'A Prozent gab
der Börse heute wieder eine neu « Anregung . Auf
allen Gebieten waren weitere Kurs steige -
r n u g e n festzustellen , die sich jedoch tu etwas ge-
rtngerem Rahmen als in den Vortagen hielten . Die
Börse schien anfangs eher zu Realisationen geneigt ,
doch bewirkten unmittelbar nach den ersten Kursen
eingetroffene Kaufvrdcrs besonders im Farben - und
Elektromarkt neu « Kurssteigerungen . Vielfach wollte
man auch anhaltende Deckungsnachfrage der Speku¬
lation beobachten . Die Nachrichten aus dem Haag
konnten gleichfalls wieder anregen , da die politischen
Streitfragen gelöst fein sollen und nur noch die
finanziellen Punkte ungeregelt seien . Auch die Mel -
dung . daß die große Morgan -Anleihe gesichert sei , da
nach französifchen Meldungen die amerikanischen
Banken bestimmt die Subskription de» amerikani -
schen Anteils an der Mobilisierung der deutschen
Schuld übernehmen würben , gab eine neue An -
regung . Neuerdings auch austauchende Hoffnungen
auf ein « Herabsetzung auch der Neuyorker Bankrate
stimulierte mit der wieder für Donnerstag erwarte -
ten Reduzierung des Londoner Diskontsatzes . Die
Geldsätze waren unverändert . Tägliches ö,S bis
7,5 Prozent . Monatsgeld 8,25—9,5 Prozent . Am
Devisenmarkt lag der Dollar fester . Kabel -
Berlin 4. 19 , London —Kabel 4.8605 , London —Berlin
20.40^ .

Der Privatdiskont wurde erneut um Ẑ Pro -
zent auf 6,87 Prozent ermäßigt . Im Verlauf blieb
die Tendenz schwankend . Erst die Auswartsbewegung
der Kassakurse , die durchweg über den Terminkursen
lagen , konnten eine neue Befestigung herbeiführen .
Insbesondere B e m b e r g gewannen auf die starke
Kassanachfrage 10,75 und Aku 6 Prozent . Später
gaben die Kurse wieder nach . Bemberg minus 4,
Aku minus 1,5 Prozent . Gegen J? 2 Uhr wurde Über¬
wiegend Über den ersten Kursen gehandelt .

Der Schluß war nach vorübergehender Befestigung
Überwiegend abgeschwächt . Nur Farben verzeichneten
weiteres Interesse und wurden nachbörslich KVt Pro¬
zent über den gestrigen Schlußkursen gehandelt . —
Nachbörslich hörte man : Aku 125, AscherSleben 203,
A .E .G . 174,5 , Siemens 209,75, Berger 815, Bemberg
161 , B .M .W . 81,5 , Bergmann 219 , El . Licht 167, Li «,
serungen 168, Felten 123, Geilenkirchen 137,25 , Rüt -
gers 78 , Schuckcrt 102,5 , Reichsbank 205 Geld , Neu -
bestyanleihe 8 .37. Stöhr 130. Sarotti 140.

Erheblich beeinträchtigt wurde die Saison durch die
ungeheure K a p i t a l n o t . In der Uhren - und
Bijouterieindustrie wurde vorwiegend billige Quali -
tat gekauft , in der Textilindustrie machte sich der
rasche Wechsel der Geschmacksrichtung z . T . sehr un -
angenehm bemerkbar . Bon diesen Gruppen abgesehen ,
läßt sich ein allgemeiner Rückgang im BeichaftigungS -
grad feststellen , der u . a . deshalb nicht unbedenklich
ist , weil die Stütze der Gefamtwirtfchast , der Absatz
ins Ausland , selbst bei guten Industrien , auf ftei -
geude Schwierigkeiten stößt . Von diesem Gesichts -
punkt aus erscheint die Beschränkung der gerade sür
Baden sehr bedeutenden Reparationslieferungen als
ein sehr erheblicher Fehler im Vounaplan . Das ver -
hältnismäßig schlechte Sommergeschäst und die Ent -
täuschung über das Weihnachtsgeschäft Hatte steigende
Zahlungseinstellungen zur Folge .

Chicago , 13 . Jan . sFunkspruch . ) Getreide - Schluß -
kurse . sKnrse vom 11 . Jan . in Klammern . ) Wei -
z e n : Tendenz willig lseft ) . März 135 !̂ — 125K
(136%— 128% ) , Mai 128K — 129^ (130%— 130^ ) , Juli

( 131%— 131% ) . — Mais : Tendenz
stetig (fest !. März 93 193 % ) , Mai 05% (95 % ) , Juli
97% (97 % ) . ~ Hafer : Tendenz kaum stetig ( fest ) .
März 47% (48) . Mai 48 % (49 ) , Juli 47% 1481 . —
Roggen : Tendenz kaum stetig ( fest ) . März 102%
( 108) , Mai 09 % 1100 % ) , Juli 96% 197 % ) . lAlles in
Cents je Bushel .)

Frankfurter Abendbörse .
Weiter befestigt.

Frankfurt , IL. Jan . (Drahtberichl . ) Di « Abend -
börse setzte die Kurssteigerung fort . Allerdings war
das Geschäft etwas ruhiger . Moutanwerte lagen
vereinzelt auf Realisationen etwas angeboten , im
Grunde jedoch weiter fest . Rheinstahl bei 114,5 und
später bei 114 gesucht . Farben uitverändert . Elektro -
aktten aus anhaltende Schweizer Käufe weiter ver -
langt . Zellstoffwerte zogen weiter um 1 Proz . an .
Kunstseideaktien leicht gedrückt . Der Schissahrtsmarkt
lag unverändert . Banken gut gehalten . Am Zlcnten -
markt österreichische Gold und Ungarn Gold um je
0,75 höher . Im Verlauf blieb die Abendbörse bei
ruhigem Geschäft sehr gut gehalten und weiter
weiter freundlich . Nachbörslich hörte man :
Schuckcrt 198,25, Siemens 800 , Farben 183,17 , J .-G .
Chemie Basel , volle Stück 199. SOpxoz. 301, Rhein -
stahl 114, Stahlverein 11*5 und Bemberg 166.

Anleihen : Altbesitz 50, Neubefitz 8,40, «proz . Dt .
Schutzgebiete 8,40.

Bankaktie « : Allaem . Dt . Creditanft . 133, Barmer
Bankverein 134, Banr . H «p .- u . Wechselb . 146,5, Berl .
Handclsges . 190, Commerz - u . Privatbank 159,75,
Darmst . u . Nationalb . 243,3 , Deutsche Bank u . DiS -
conto -Gesellsch . 153, Reichsbank 295,25 , Oesterr . Cre¬
dit 29,35 .

Bergwerks -Aktie « : Buderus 69,35 , Gelsenk . 137,75 ,
Harpen 144,75, Saliw . AscherSl . 203. Westereaeln
211,75 , Klöcknerwerkc 108,75, Mannesmannröhren
105,5 , ManSselder Bergbau 110,5 . Phönix Bergb . 105,
Rhein . Braunk . 256, Rhein -Stahl 114,25, Ver . Kö¬
lligs - u . Laurahütte 57, Ver . Stahlwerke 105,5.

Transportwerte : Nordd . Lloyd 106,25 .
Jnbustrieaktien : A .E .G . Stammaktien 174,62 , Ze -

ment Heidelberg 131 , Conti Hannover 151, Daimler
Motor 40. Dt . Erdöl 106, Dt . Goldscheideanst . 152,75 ,
Dt . Linoleumwerke ® 3, Elektr . Licht u . « rast 167,
J .-G . Farben 183,87, Kelten u . Guilleaume 124,5,
Franks . Maschinen 50, Geskürel 165, Goldfchmidt Th .
71,75 , Holzmann 96, Junghaus Gebr . 47,5 , Lahmeycr
173, Lech Augsburg 105, Metallges . 133, Rüigerswerke
78,35 , Schuckert El . Nürnb . 193,87 , Siemens u . Halske
300 . Südd . Zuckers . 157,35 , Strohstoff Ber . 191 , Thür .
Lief . Gotha 102,5 , Verein s. chem. Ind . 84,5 , Verein
Zellstoff Beil . 108 , Voigt u . Häffner 332,5 , Wanß u .
Freniag 87 .5 . Zellstoff Afcha

'
ffenb . 154,6 , Zellstofs

Waldhof 200.

Märkte
Mannheim , 13 . Jan . (Drahtberlcht . ) Produkten¬

börse . Bei kleinem inländischen Angebot war die
Haltung trotz ermäßigter argentinischer Forderungen
stetig . Verlangt wurde sür je 100 Kg . waggonsrel
Mannheim : Weizen , inl . 37.50, ausl . 20.50— 83 , Rog¬
gen . inl . 19.25— 19 .50, Hafer , inl . 16 .75— 17 .75, Mai »
mit Sack 17 .75, südd . Weizenmehl , Spezial Null 39.75,
Weizenauszugsmehl 43.75, Weizenbrotmehl 29 .75,
Roggenmehl , 70^ Mproz . Ausmahlung 37—81, Wei¬
zenkleie , sein 8 .75 —9 .25, grob 9 .50 —10, Biertreber
10 .35—10 .75 Rm .

Berlin , 13. Jan . ( Funkspruch .) Produktenbörse .
Die Situation im Berliner Geireidebandel ist heute
mit wenigen Worten dahin zu kennzeichnen , daß sich
die Provinz mit ihren Weizen - und Roggenangeboien
zurückhält , während hier seitens der Mühlen ge-
ringere Frage zu etwas erhöhten Kursen hervortrat .
Das Ausland bringt keine Anregung . Lieferung er -
öffnete in beiden Getreidearten 1 Rm . fester . Gute
Braugerste wird seitens des Handels in Deckung ge -
sucht , andere Sorten , wie auch Haser , finden nur
schwer Unterkommen . Mehl still .

Berlin , 13. Januar . ^Funkspruch . ) Amtliche Pr »>
duktennotiernngen ( für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 10V Kilo ob Station ) : Weizen :
Märk ., 76—77 Kg . 347—249.50, März 267 . Mai 278 .50
bis 278 .75 ; fest . Roggen : Märk . , 72 Kg . 163— 164,
März 1S2.7&—188, Mai 195—195.50 ; fester . G e r st e :
Braugerste 184—200, Futter - und Jndustriegerste 166
bis 172 ; ruhig . Hafer : Märk . 140— 150, März 158
bis 157 , Mai 168— 166 ; schwächer . Mais : Plata
178— 171 , Rumänien 155 ; ruhig . Weizenmehl 80 bis
35.50 ; ruhig . Roggeumehl 22.25—35.75 ; ruhig . Wei¬
zenkleie 10.50— 11 ; ruhig . Roggeuklcie 9 .35—9.75 ;
ruhig . — Viktoriaerbsen 38—86 , kleine Speiseerbsen
23—26, Futtererbsen 21—33, Peluschken 20—31 , Acker¬
bohnen 18 .50—30, Wicken 22— 25 , blaue Lupinen 14
bis 15, gelbe Lupinen 17—18, Seradella . alt 36—31 ,
Rapskuchen 17.40— 17.90, Leinkuchen 33 bis 28.50,
Trockenschuitzel 8—8.30, Sojaextraktionsschrot 16 bis
16 .40, Kartosfelflocke » 14 .20 - J4 .70 Rm . - L - rt » ffel °
Notierungen : Weiße 1.90—3.30, rote 2.10—3,50 , gelb -
fleischige 2.70— 8 .10 , Nieren 3.80—4 .20 Rm ., Fabrik¬
kartoffel 8,5—9 Pfg . pro Stärkeprozent .

Magdeburg , 13 . Januar . Weitzzucker ( einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für SO Kg . brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seefchiffseite Hamburg sür 60 Kilo netto ) :
Januar 9 .10 Br . , 9.— G . ; Febr . 9. 10 Br . , 9.—
März 9.15 Br . , 9 .» April 9.35 Br . . 9.15 G . ?
Mai 9.50 Br .. 9.45 G . ; August 9 .90 Br . 9.1©
Oktober 10.05 Br ., 9 .95 © . ; Dez . 10.10 Br . , 10.— G .
Tendenz ruhiger .

Bremen , 13. Jan . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middliug Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 19.10 Dollarccnts .

Berlin , 13 . Jan . Meiallnotiernngen für je Ist» Kg.
Elcktrvlytkupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolvlkupsernotizi 170.50 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalbütten -
aluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm . , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . , Reinnickel ,98—99 % ,350 Rm ., Antimon - Regnlus 59—68 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . fei « ) 62 .50- 64 .50 Rm .

Karlsruhe , 13. Januar . Viehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 5«? Kg . Lebendgewicht je noch
Klasse gehandelt : 51 Ochsen : a ) 51—57, b) 48—51 ,
c ) 46—48, d > 45— 46 ; 48 Bullen : a ) 48—49 , b ) 45—46,
c ) 44- 45; d ) .43—44 ; 57 Kühe : 6 ) 35- 85 , e ) 17—33 ;
168 Färsen : a ) 54—60 , b ) 46—53 ; 93 Kälber : b ) 81
bis 84 , c ) 78—81, d ) 75- 78 , « ) 62—67 ; 1183 Schweine :
a ) 88—85, b » 85—87, c ) 88- 00 , d ) 87—89 , e ) 84—« 7,
gl Saiten 67 —69 Rm . Beste Qualität über Notiz
bezahlt . Di « Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkaufs «
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natitrlichen Gewichts -
verlnft ein , müssen sich also wesentlich über die Stall »
preise erheben . — Tendenz : Mit Großvieh sehr lang -
sam , Ueberstand ; mit Schweinen lebhaft ; mit Käl «
bern langsam , geräumt .

Karlsruhe . 13 . Januar . Fleischgroßmarkt . Der
Fleifchgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofe » war beschickt mit 83 Rinder --
vierteln . 1 Schwein , 1 Kalb , 8 Hümmel » . Preise für
1 Pfund in Pfennigen : Kuhflcifch 40—60, Rindfleisch
92—96 , Farrenfleisch 95—98, Schweinefleisch 130— 180,
Kalbfleisch 125- 180, Hammelfleisch 98— 100. Markt
schleppend .

Mannheim , 13. Jan . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht je nach Klasse gehandelt : 321 Ochsen 86 —59,
1S5 Bullen 4.1- 54, 385 Kühe 16 —47 , 3316 Schweine
63—86, 4 Ziegen 12—24, 138 Arbeitspferde pro Stüik
800— 1800, 105 Schlachtpserde 40—190 Rm . Verlauf
Großvieh ruhig , Ueberstand ; Kälber ruhig , langsam
geräumt ; Schweine mittelmäßig , geräumt .

Hamburaer Warenmarkt .
Hamburg , 13. Jan . (Deutscher KurSfunk .)

Oele : Leinöl auf schwächere Leinsaatnotiernnge «
ruhiger : per Januar 91.35 Rm . , per Februar 86.38
Rm . und per März —April 85 .35 Rm . , Preise per
100 Kilo . Bei HolzbarrelS wird ein Aufschlag von
6.35 Rm . und für Eisenbarrels ein solcher von 5 .30
Rm . per 100 Kilo netto erhoben . Leinsaat , La Plat «
eis Hamburg , per Januar —Februar 21.70 hfl ., per
März 31.75 hfl . Sonst unveränderte Preise .

Kaffee : Brasilterminmarkt teils % Pfg . niedri «
gere , teils % Pfg . höhere Preise . Offerten unver -
Ludert . Export - und Jnlandsgeschäst lebhaft . Jn «
teresfe besteht i » der Hauptsache für seine Santos »
Qualitäten . Preisforderungen unverändert . — Ge¬
waschene Kaffee « freundlicher bei ziemlich lebhaftem
Geschäft . Salvador 78—100, Guatemala 77— 130, Co¬
starica 78— 150 und Maragvgype 95—162.

Zucker : Ruhig , aber stetig . Tschechische Kristalle
Feinkorn prompt 9,11 % sh , dito per Januar —März
9,11 % sh. dito per April - Juni 10,3% bis 10,8 sh.

Reis : Konsum weiter zurückhaltend , Preise nach -
gebend , nur Bruchreis behauptet bei guter Nachsraae ,
Burma SRO 18,754 sh . Bassein 00/0 glas . 14,6 sh,
Moulmein 000 19,0 sh . Siam 000 extra fllof . 30,8 fb,
dito 0000 « las . 22,8 sh , Patna 000 glas . 26,6 sh , Bruch¬
reis Qualität I 13.1 % sh . dito Qualität II 13,10% sh.
Italiener , gute Qualitäten , loko 17,6 sh , dito auf
Abladung per Januar — März 17,0 sh. Extra Faneu
Blnerose , loko 19 . 15 Dollar , dito auf Abladung per
Januar 9 .85 Dollar . Preife in Schilling per 50 Kg .
cif . unverzollt , in Dollar per 100 Kg . eis .

Kakao : Stetig . Accra Neuernte , loko 43,6 bi »
43,0 fh . dito per Januar — März 43,6 fh elf , per Fe¬
bruar —April 44.0 fh cif . Superior Bahia per Ja -
nuar —Febr . 48,0 sh cfr . nominell , Superior Toome
per Januar — Februar 44,0 sh cif . Sonst unveränderte
Preise .

Gewürze : Pfeffer nach vorübergehender Be -
festigung infolge nur geringer Nachfrage wieder ruhi -
gcr . Sonst kleines Bedarfsgeschäft bei unverändert
lautenden Forderungen ,
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Gegen Bezahlung

denunziert .
WTB. Mainz , 13. Jan .

Wie erinnerlich , wurden im November 1928
mehrere Beamte und Arbeiter der Reichsver -
mögensämter Mainz und Koblenz unter Spio -
nageverdacht von den Franzosen verhastet . Zwei
der Verhasteten , darunter der Hauswart Hein -
rich Schilling aus Mainz , wurden nach kur¬
zer Zeit wieder aus der Haft entlassen . Die an -
deren neun Verhafteten wurden nahezu sieben
Monate in Untersuchungshaft behalten . Samt -
liche Verhafteten bestritten , sich irgendwie der
Spionage schuldig gemacht zu haben , und schließ -
lich mußten sie , da keine Beweise gesunden wer -
den konnten , ans der Haft entlassen werden . Die
Nheinlandkommissiou ließ aber den Wunsch
durchblicken, daß man die Entlassenen im un -
besetzte » Gebiet beschäftige? dem wurde auch eut -
iprocheil. Kurz uach seiner Entlassung begab sich
der obengenannte Schilling ins unbesetzte Ge¬
biet , um angeblich einer neuen Verhaftung durch
die Franzosen ans dem Wege zu gehen . Er
wurde von deutschen Behörden in Cannstatt bei
Stuttgart beschäftigt. Nunmehr wurde fest -
gestellt, daß Schilling derjenige war , der die an -
deren Personen den Franzosen gegen
Bezahlung als Spione denunziert
hatte . Seine damalige Verhaftung durch die
Franzosen geschah aus eigenen Wunsch, damit
jeder Verdacht von ihm genommen werde . Tchil-
ling wurde nun in Stuttgart verhaftet .

Raubüberfall

Ltnier den Linden .
# Berlin . 13. Jan .

Montag nachmittag kurz vor 1 Uhr ist an der
Ecke Unter den Linden und Obenvallstraße in
dem dort befindlichen Torbosen auf einen Kas-
senboten von der Zentralbank A .-G . ein ver -
ivegener Raubübersall verübt worden . Der
»lassenbote , der in ''einer Aktentasche einen Be -
trag von etwa 1000 Mk . mit sich führte , wurde
plötzlich von einem Mann überfallen , der ihm
mit einem Schlagring aus die Hairti , in der er
die Tasche trug , schlug und ihm das Geld zu
entreißen suchte . Der Kassenbote setzte sich zur
Wehr . Publikum und ein Polizeiposten eilten
hinzu . Der Mann lief auf einen Privatwagen
zu , der in der Nähe hielt , und an dessen Steuer
eine Frau saß . Ter Wagen , der die Nummer
„I A 18472" trug , fuhr mit dem Räuber in
rasender Fahrt davon .

Folgenschwere Gasexplosion .
TU. Wanne . 13 . Jan .

Am Montag explodierte bei der Gasverarbei -
tung G m . b . H. in Wanne -Holsterhausen eine
unter hohem Gasdruck stehende Leitung . Die
ausströmenden Gase entzündeten sich . Durch die
Stichflamme wurden fünf Personen ver¬

letzt , zwei davon so schwer , daß an ihrem Auf -
kommen gezweifelt wird . Feuerwehren , lieber -
fallkommando uNd Kriminalpolizei trafen bald
nach der Explosion an der Unfallstelle ein .

Die Explosion erfolgte unter erdbebenartigen
Erschütterungen . Gleichzeitig schoß eine haus -
hohe Stichflamme empor , begleitet von dem
Rauschen dör unter hohem Druck ansströmendxn
Gase . Die Explosion ereignete sich in einem
Gebände , wo die Gase unter hoher Atmosphären -
zahl in eine Gasdrnckkitilng gepreßt werden .
Ein auf den Werkhof führendes Ventil , an dem
vermutlich infolge eines Materialfehlers ein
Bolzen ausgebrochen war , vermochte dem ge -
inline » Gasdruck nicht mehr zu widerstehen
und wurde gegen eine Mauer geschlendert , die
erheblich beschädigt wurde . Der Brand
konnte nacki kurzer Zeit gelöscht werden .

Die Tragödie

einer jungen Mutter .
WTB. Berlin , 9. Jan .

Das Schwurgericht hatte sich heute mit der
erschütternden Tragödie einer jungen Mutter zu

beschäftige», die ihr fünf Wochen altes Kinb ,
dem sie eine unheilbare Krankheit vererbt hatte ,
getötet hat . Die 21jährige Angeklagte heiratete
vor etwa einem Jahr einen Schriftsetzer , von
dem sie ein Kinb erwartete . Als das Kinb ge-
boren wurde , erfuhr die junge Mutter noch im
Krankenhaus , daß sie selbst an einer schweren
Blutkrankheit leide . Einige Wochen später er-
krankte auch das Kind . Als sich der Zustand des
Kindes verschlimmerte , erwürgte die Mutter das
Kind und versuchte, sich selbst die Pulsadern
aufzuschneiden . Als ihr dies nicht gelang , wollte
sie sich aushängen , wurde jedoch von ihrem
Mann noch rechtzeitig daran gehindert . Der
Verteidiger wies das Gericht darauf hin , daß
der Mann die Tat seiner Frau zuerst auf sich
nehmen wollte . Als die Angeklagte aber öiefe
Absicht merkte , legte sie selbst sofort ein umfassen-
des Geständnis ab . Heute lebt die Angeklagte
in glücklicher Ehe mit ihrem Mann . Das
Schwurgericht sprach die jun -ge Frau von der
Anklage des Totschlages frei , da die Sachuer -
ständigen in der Beweisaufnahme Zweifel au der
Zurcchnungsfähigkeit der Angeklagten bei der
Tai geäußert hatten .

Mittelhoher überfliegt den Kilimandscharo .
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Der Kilimandscharo , Afrikas höchster Berg.
Links : der schweizer Pilot Mitielholzer , dem ans seiner Flugzeugja «d-Expedition mit Baron
L . v . Rothschild die erste Ueberfliegung des über 6000 Meter hohen Kilimandscharo gelang .

Das Marine -Ehrenmal.
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Das Marine - Ehrcnnial am Eingang deö M1
Hafens , das sich stolz ans den Trümmer » «
gesprengten Panzerturms von Laboe er»
ist jetzt fertiggestellt nwrden . Mit seiner -1° ' f
tigen Höhe von 83 Metern über dem
spiegel blickt es stolz über die Kieler Förde , J ,,
Schisse» als erste Landmarke weithin sich
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Wieder ein Opfer

der Papageienkran
WTB. Frankfurt a. M .. 13.

Der am 8 .- Januar in das Stadt . Kranke »«^
eingelieferte Kranke aus Oberursel , bei dem g
klinische Verlauf der Krankheit durchaus ,
Psittaeosis sprach, ist in der letzten Na# '
storben .

WTB Wald -nburg . 13.
Wie das Stadt . Gesundheitsamt mitteilt ,

in den letzten Tagen in Waldenburg nu^ . .
Vororten füns Fälle von Papagc > ,
k r a n k h e i t vorgekommen . Es handelt
bei nur um leichtere Erkrankungen . Die «
stehung dieser Krankheitsfälle läßt sich auf
im Dezember aus Hamburg eingeführten +

i;
pagei zurückführen . Eiuige Personen , die ^
dem Tier in Berührung kamen , sind crtr «> .
Das erkrankte Tier ist bereits getötet *

Berliner Börse
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vom 13 . Januar 1930
Reich and Staat

11 . 1. 13. 1.
861. Schuld
I - III 50 .1

» cubcDt ) 8
6 Dt . B3et « t . —
6 dt», b. 1000 —
5 dto. 1- 5 $ —
7 ReichSanl.2? 97
fi Reich 27 87 .5
3 R .Schal, K 87 .25 87
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3 .5
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Frankfurter Börse
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Dentsebe Staatspap .
13/1 .
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4% »ng Gold

Dt Stadtaoleiben
6 5̂ Berl S4 —
6% Darmft . 26 —
7?', Dre»» St .S .26 76 .5■3% grank «. 26 80.62

13. 1 .
" -.»' Nta . Stadt A. 2t 72
8 LudwigSH. St .A.21 82 .8
8% Main , © 91. 26 82
10';: Maunh .© .A.2ö —
8% Mannh . St A. 20 —
6 % Matttth . © .« . 27 —
83 Nitrit fi « t .A . 26
« Pforzh . 26 86
8?-. Pirmasens 26 71

Saehwerlnnleiben
(ohne Zins)

6 « ad. Holz 24 18 .75
5 Badeuw . St. —
ä Pfandbrlesbl . Said ? ,03
K Grotzkr : Mannh . 2!l 15 .6
6 Heide ' lt St Hol, 26
6 hell Braunkohl . 5
6 Hess BolkSst . RogB . 8 75
6 Mannh St .KoHI.2tf 13 52
5 PslUz . Http « t 24 'i .i
5 Preutz . » all —
?>53t Roggen 9 .1
5 Rh Hyp . 24 2 .5
s Stichs . «UoBflen 23 8 .65
5 Südd . Kestt» . » itnl -

Industrie Obligationen
(ohne Zins)

13. L
r>Badeuw . .Sohle 23 —
6Gratzkr .Mannh .abg . 72 .75
r>Neckar A.©. © old —
7 Ver . Stahlwerke 26 82 .75
Z Rh . -Main -Donau —

pkantjdrieke
isrks . Hyp. Bk . 12—21 -
Krkl . Psbr Bank -
8 Pstilz.H»p. R . 2- Z 93
Rh Hhp Bk. 24 - 2- 93
Rd Ht,r Bank 5—3 93
3 SaloniqueM . —

11 . 1. 13. 1.
130.5 130.5

Bank

Sldc»
Bad Bank
Bl I. Brau
Barm . Bk».
Bau 33..? .
Würzburg

Bad .Hiip .W
Berl Hdlsgel
Tanalbk .
Dtsche . Bk .

Aktien
11 . 1. 13- 1 .
117 -
157 158 .5
150 146 - .
120 123 .5

130 130
143 146 ' -

240 243
149 .5 151 »!«

Dt .Hqp.Bk.
Dt .BereinSb.
DiSk . .©ef. . . -
DreSdn.Bk. 148 149
Franks .Bk. 100 - . 101
Fr .Hyp.Bt 131 132 - .
Nr .PId .Br .B. 133 134 .5
Metallbank — —
Mitt - ld .Cbk. — —
Lürnbg .B .B . — —
Lest . Credit 29 .75 29 .75
Psälz .Http .Bk 132 .5 133
Zih.Creditbt 110 .5 112 -!.
Rh. Hyp. 148 149« üdd.Bod.Cr 156 156
Südd .DiSt 123 125 -!.
Westb . Z4 94
Wiener Bk». 12 .37 12 .37
Wtb . Rbl . 150 150 - 1

Transportanstalten
Bad . Lokalb .
7Reich »b.Bz. 84 .5 85 .5
Hapag 105 .5 107 -!.
Heidelb.Str . 42 43
Llohd 104 .5 106 " s

IntluKtrie -Aktien
Eichbanm — —
Löwenbri!»
München — — ■

11 . 1. 13. 1 .
Rürnb .Brauh — —
Brau .Psorzh . — —
„ SchwSlorch 154 .5 154
erau .Werger 162 164
WulleSluttg . — —
Sdl . Kleher _ —
SSI ©ebr. — 27
A.g .© .3t . 171 .5 174 -!.
Ba ». Masch .

Dnrlach 130 135
Ba »r .Tp !eg. 67 .5 66
Baqr . Cell. — —
Bergm . Siek . 215 217
B«em .Besgh. 63 .5 63
Br »t»nBo«eri 121 124
Bürft .Erlang 11 III
Cem.Heidelb 117 120
DaimlerBenz 40 40 .12
D« Erdöl 104 106

.. K .S .Tch 147 -!. 151
Dt Liuol. 245 -!. 255

„ Verlag — 167
Dt .Scktttellpr — 93 .5
Dltrkoppwke. 20 20
E . SS. Kais. — —

11 . 1. 13. 1.
El .Licht u.St . 166 .5 165 .581 . Liefet.
ffimoB
Enz. .Nnioi>
Eftl. Masch .
Etil . Spinn .
Kahr © ebr.
? .© .ssarben
!?elnm. Jett
Kellen © nill
!?rks. © as

»,
„ Masch .

©eilinB u . C » 26
© oldschm . 68 _© rihner 55 .5
©riltt u . Bill 166
© uanowerke —

170.45
70 .5

89 .5 85
30 .25 30 .25- 225

179 183

124 '!.
120
63
45

Hasenm. ffks
Haid 11. Neu
Hammersen
Hansw .^ Iisi.
SelserMasch.
Hilp Armat
Hirsch Kups.
Hoch u Tiel
Holzmann
Holzverkohl.

132

76
125
120
63
47 .5
26
70
55
169
44
132

70 .9 71 .5

105
117
82
91 .25

112
117" 8
97
90 .20

Ina «
Jungh .Gcbr.
Kq .Kaisers
KleinSchanz
Änorr C . H .
Stoib & Sch .
Kons.Brann
Kraust & Ca.
Lahmehcr
Lechwerke
Ludw .Walz
Mai nkr .
Metallg .
Met .Knodt
">?e, Söhne
Mlag
Moenu »

Mot .Dormft.
Deutzmotor
-" f.rnirfrl
Reckarsulm
Neitarw .Etzl .
veft .Eisenb.
« f . Nilh. X.
Rein .©ebh .

11 . 1 . 13. 1 .
91 91

104
132 123

- 154 .5
145 145

% II5
103 104 .5

78 78
1 ^9 .5 130- 30
51 51
68 70 .5
113 115

129

17 .75 17 .75
112 112

Efy.Ei .eorz .
RH.E .MM.
Riider©cbr.
RütgerSW.
Schlink Ca.
Schnell, Vir.
SchristZtemp
Zcktnckert VI.
Stiiult Bern .
Seil Wold
Siem .HalSle
Sinai c»
Südd .Zucker
Thür .Lie,.
Tril .Brstgh.
Ver .CH.Fkl.
Ber .D .Lels.
Wer . Faß
Voigt HSsln.
Bolth .Kabel

Wahst̂ Hre»«
Wols, W. Vl
Wnrtt . El .
^ellst.Aschasf
Zellst .Waldh.
ZuS .RHeing.

11 . 1. 13. 1
- 83 .5

105 .5 118
77 .8 79 .25

S 48
117 117
189 .5 193
40 .5 40

293 .9 299
117 118
151 °!. 154V«
98 102 .5

42
82 .5 89 .5
75 75
2525 -

64?5 64 .5
79 .75 84 .25
92 92
92 92
119 154»'.
196 198 .5

Montan-Aktten
11 . 1. 13 - **

Buderni » 69 69 75
Esch« .Berg 208 206
©elsenklrch . _ 137 1!.
Harpener _
Ilse St . A . 232 235
KaliAscherSl. 1Z5 .5 200 .Z
Kali Wester. 205 210 -5
Klöckner 108 »!« "
ManneSm. 104 "« 105 .9
ManSselder _ —
Lberbed. _
Phönix 104
Rlteinstahl m
Riebet,
Sal , HeUbr . 202
TeNuS Berg 112
B .K .Lanrah . 54
B Stahlw . 106 -.,
Versichernngs -Aktie »

Allianz»» !. 201 204
Krank« Allg. 55 55
Kranks.Reue _
SWfRückders . 50
Ctfranlana _
WronkKODtK .

' —
Wannd .eers . —

'SS

56

50
14Z
429

<S.

tt

I
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